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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 2 f Gebühr für Inferfionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

Breis für Krafau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr.— Inſerat⸗Beſtellun gen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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3 5 ſem Anlaſſe, Ihren Bitten entſprechend, mit Meiner ene im reinſten Ungariſch durch längere Zeit. Ihre dar, feine Truppen zu geſetzter Friſt von Rom zu⸗ 
Amtlicher Theil. lauchten Gemalin in Ihrer Mitte erſcheinen zu können. | Majeftät, trugen ein weißes ungariſches Kleid und ein rückzuziehen, keine Intervention von Seiten Oeſter⸗ 
S t t. Gpofeliſc Majehät-haben mit Adechachtet Gu, Betrachten Sie auch dies als einen neuerlichen Beweis ſtrahlendes Diadem. Der Cercle dauerte bis halb 8 Uhrſreichs oder einer anderen Macht zu dulden, jeden 
ſclleßüng vom 26. Sanner . 3 die Verſetzung des Kreisgerichts⸗ Meiner väterlichen Liebe, welche in der Verwirklichung der Abends. WN 5 Angriff auf römiſches Gebiet von Italien aus zu 
Präſes in Bezen Carl Freiherrn v' Neugebauer in das Gre. erreichbaren Wünſche des Landes ihre höchſte Befriedigung Als Ihre Majeſtäten am 30. Abends das verhindern, in Betreff der inneren Verhältniſſe des 
mium des tirolmoraribergifchen Oberlaudesgerichtes allergnädigſt findet, und als ein Zeichen jener lebhaften Theilnahme, Nationaltheater beſuchten erreignete ſich wie man dem Kirchenſtaates aber, wenn ſchwere Ereigniſſe eintre⸗ 
u geſtatten und — 1 J it * lan, be 5 mit welcher Ich Ihre hochwichtige Wirkſamkeit und deren „N. F. B.“ ſchreibt ein Heiner Unfall, der zum Glüciten ſollten, ſein Verhalten nach dem Verfahten ein⸗ 
i0 de en J altergiädigf 2 Lacehe benihr, he hoffentlich gedeihliches Ergebniß verfolge. Ungeachtet der ohne unangenehme Folgen blieb. Als nämlich der Wa⸗ zurichten, welches die Curie zwiſchen jetzt und dann 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöͤchter Ent⸗ vielſeitigen Schwierigkeiten kann ein feſter Wille und das gen des der kaiſerlichen Karoſſe vorfahrenden Grafen beobachtet habe; verweigere ſie jede Coneeſſion, ſo 
ſchließung vom 27. Jänner b. J. den von der @ensralverfamnts wechſelſeitige Vertrauen dieſes Ergebniß in ſichere Ausſicht Almaſſy knapp vor dem zur Hofloge führenden werde der Kaiſer ſie ihrem Schickſale überlaſſen, 
ns Bankactionaire gemöhlien, ae e Dear ftellen, Wenn auch Sie, woran Ich nicht zweifle, von dem Portale anlangte, ſtürzte ein Pferd der Equipage. breche die Revolution dagegen ohne Urſache aus, ſo 
ur ar 21 er sh Peter Mütter v. Glauben bejeelt ſind, daß ein auf ber richtigen Auffaffung Der Herr Graf ſprang raſch aus dem Wagen, half behalte der Kaiſer ſich freie Hand und werde in 
Murmann, Joseph Michael Löwenthal, Lauren; Schar der Verhältuiſſe beruhender feſter Entſchluß alle Hinder dem leicht verletzten Pferde auf, und jo gelangten dieſem Falle mit den katholiſchen Mächten ſich ins 
miber, 3. G. Bopp Freiherr v. Bh mſtetten, Guſtar & p- niſſe zu beſeitigen vermag; wenn die Vertreter des Lan- Ihre ‚Majeftäten nach einem Aufenthalte von unge⸗ Einvernehmen ſetzen. 
kein, Carl Ade enen Paul S0 75 1 des das freudenvoll gewährte Vertrauen Ihres Landesfür⸗ähr drei Minuten zur Treppe. Beide Majeſtäten er Wie aus Madrid, 30. Jänner, berichtet wird, 
8 —8 auf die ftalutenmäßige Dauer allerguadigſt zu erthei⸗ ften auch thatſächlich erwidern: dann wird es Ihnen fiher- fundigten ſich in herablaffendfter Weiſe, ob ſonſtſhat die Regierung den Cortes gegen die Preſſe 
b. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhächſter Ent lich gelingen, jenem Ziele bald nahe zu rücken, welches im Niemand Schaden gelitten habe und begaben ſich und das Vereins weſen gerichtete Geſetzentwürfe 
ſchließung vom 28. Jänner d. 3. den Zögling der 1. k. Thereſta⸗ unabweislichen Intereſſe Ihres Landes und aller Meinerihierauf in die Loge. vorgelegt. Dieſe Geſetzesvorſchläge machen auf die 
nischen Akademie Stephan Freiherrn d. Wernhard zum k. k. Völker mit aufrichtig vereinten Kräften augeftrebt werden Eine Bekanntmachung des Präſidenten des großen Bevölkerung einen ſchlechten Eindruck. 
Wee 5 iar nahen ml Atierföhter Ent muß, Empfangen Sie, Meine Herren, und entbieten Sie Bürgerausſchuſſes zeigt an, daß Ihre Majeſtäten am. Den por tugieſiſchen Cortes iſt der Haushalts⸗ 
ſchließung vom 28. Jänner d. J. das Fräulein Agathe e auch Ihren Committenten Meinen herzlichen Gruß. Februar den ſtädtiſchen Magistrat, die ſtädtiſche Re- Etat vorgelegt worden. Die Ausgaben ſind auf 113 
uyi v. Teletes zur Ehrendame des fteiweltlich adeligen Das) Ihre Majeſtät die Kaiſerin erwiderte an dieſpräſentanz und die Mitglieder des großen Bürger⸗ Mill., die Einnahmen auf 88 Mill. Fr. veranſchlagt. 
menſtiftes Maria Schul in Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht. Landtagsdeputation: ausſchuſſes zu empfangen geruhen werden. Der Miniſter gab jedoch bei der Vorlage des Ent⸗ 
er a 5 „Ein inniger a re ae iſt 6 0 e wurfs die ee daß er nicht nöthig haben werde 
Der Staatsminifter hat eine an der k. k. Oberrcalſchule zu Erfüllung gegangen, da mit Meinem erlauchten Ge⸗ 5 u einem Anleihen zu ſchreiten. 
Lemberg tg Lehrerſtelle dem an dieſer nan in 1 mal die Hauptſtadt Ungarns beſuchen konnte, denn Ich Krakau, 3. Februar. . Seit Neujahr 5 ſich unter der polniſchen Emi⸗ 
n der k, k. Unterrealſchule in Tarnopol Peter empfinde eine aufrichtige Neigung und eine warme Theil.“ Die preuß. minift. „Provinzial⸗Correſpondenz“ gration, beſonders in Frankreich und der Schweiz, 
Der Staatsminiſter hat die an der k. k. Univerfitätsbibliotbet nahme für das edle Ungarland und verweile gerne in ſei äußert ſich über die Altonaer Maſſen⸗Ver⸗ wieder ein ſtärkerer Wandertrieb bemerkbar gemacht, 
zu Lemberg erledigten Seriptorftellen dem Johann Stobieckiſner Mitte. Darum iſt es mir auch ſehr angenehm, dieſſammlung: Derartige Vorgänge widerſprächen der ſeine Richtung vorzugsweiſe nach der Türkei und 
und Albin Ottmann verliehen. herzliche Begrüßung der Stände und Abgeordneten des augenscheinlich der Stellung und dem Anſehen der Serbien nimmt. Die Veranlaſſung dazu iſt vielleicht 
Landes entgegenzunehmen. Und Ich erwidere dieſelbe mit öſterreichiſchen Verwaltung in Holſtein, ſowie denſin der von einigen polniſchen Blättern mit immer 
dem innigen Wunſche, daß der Allmächtige Ihre Wirkſam- Rechten, welche Oeſterreich und Preußen im Wienerſgrößerer Gewißheit ausgeſprochenen Erwartung einer 
keit, deren Tragweite weit über die Gränzen des Landes Frieden erwarben. Durch die erwähnten Vorgänge, ſlaviſchen Schilderhebung in der Türkei zu 
hinausreicht, mit ſeinem reichſten Segen begleiten möge.“ wie durch das Verhalten der holſteiniſchen Landesre- ſuchen. Auch dem General Prim haben einige Füh⸗ 


Nichtamtlicher Theil. Ihre Majeſtät die Kaiſerin erwiderte an die gierung überhaupt müßten Zweifel und ernfte Erwä⸗ rer des letzten polniſchen Aufſtandes ihre Dienſte an⸗ 
Der Aufenthalt $ Mafeſtäten in Peſt Peſter ſtädtiſche Deputation: gungen entſtehen, ob die durch den Gaſteiner Vertrag geboten, find aber abſchlägig beſchieden worden. 
er Anfenthalt Ihrer Mafeſtäten in „Es freut Mich Gelegenheit zu haben, den Einwoh- Oeſterreich übertragene ſelbſtſtändige Wahrnehmung. Die fürſtlich ſerbiſche Regierung hat ihren 


jener Rechte nach den Vorausſetzungen des Gaſteiner Kapu⸗Kehaja (diplomatiſchen Agenten). Herrn Johann 
1. Februar, meldet: | tten herzlichen Kundgebungen ihrer treuen Anhänglichkeit an Vertrags von Seiten Oeſterreichs wirklich ſtattfindet. Risbies in Conſtantinopel beauftragt, geſprächsweiſe 
Heute Mittags 2 Uhr fand der Empfang der Meinen erlauchten Gemal zu Meinen theuerſten Erinne Wie man der „Deb.“ mittheilt, foll das öſterrei⸗ von Fuad Paſcha zu erforſchen, ob die türkiſche Re⸗ 
Landtags- und Stadtdeputationen ſtatt. Derſrungen zähle. Eröffnen Sie dies Ihren Committenten undſchiſche Cabinet der Anſicht fein, daß ein auf Aus⸗ gierung keine Einwendungen dagegen erheben wurde, 
Cardinal⸗Primas als Sprecher richtete an Se. Maj. ſeien Sie überzeugt, daß Ich das immer mehr anzuhoffendeſlieferung des Herrn May gerichtetes Verlangen wenn der ſich in Serbien aufhaltende Luka Vukalo⸗ 
den Kaiſer folgende Worte: Aufblühen Ihrer ſchönen Stadt mit beſonderer Theilnahme Preußens in dem Falle, aber auch nur in dem Falleſvics wieder nach Montenegro zurückkehre. Vorver⸗ 
„Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! Das unſer Vaterland verfolgen werde.“ und zwar in Gemaͤßheit des Bundescartells begrün⸗ handlungen haben hierüber ſchon zwiſchen den Fürſten 
unausſprechlich beglückende neuerliche Erſcheinen Eu. Maje⸗ Dann der Ofner Deputation: det ſein würde, wo der Nachweis voraufgegangen, Michael und Nikitza ſtattgefunden und letzterer die 
ftät in der treuen Hauptſtadt des Landes iſt der glän „Es war ſeit jeher Mein Wunſch, in der Hauptſtadt daß May noch preußiſcher Unterthan. Praktiſch ſei Wiederaufnahme geſtattet, wenn Luka Vukalovies das 
zendſte Beweis jener väterlichen und königlichen Huld, des Königreiches Ungarn verweilen zu können, und es ge- indeß die Frage auch heute noch nicht, inſofern auch Verſprechen gibt, ſich ſtreng ruhig und von jeder Agi⸗ 
welche Eu. Majeſtät der Wohlfahrt unſerer Nation und reicht Mir um ſo mehr zum Vergnügen, dieſen Wunſch noch heute nicht einmal eine Andeutung vorliegt, daß tation fern zu halten. Zwar habe die Pforte gegen 
unſeres Vaterlandes zu widmen geruhen. Doppelt be⸗ verwirklicht zu ſehen, weil Ich überzeugt bin, daß Mein dem Beſchluß eines preußiſchen Gerichtes von Seiten deſſen Rückkehr kein Recht der Einſprache, allein man 
glückend iſt aber die dermalige Allerhöchſte Anweſenheit erlauchter Gemal auf die aufrichtige Anhänglichkeit der der preußiſchen Regierung werde Folge gegeben werden. wollte keinen Grund ſelbſt nur zu indirecter Be: 
Eu. Majeſtät in unſerem Vaterlande. Eu. Majeſtät haben treuen Einwohner dieſer uralten königlichen Stadt ſtet8 Der Herzog von Au guftenburg hat in Wienſſchwerde geben. Im zuſtimmenden Falle würde Luka 
den heißen Wunſch und die Bitten der Nation väterlich bauen kann. Entbieten Sie Ihren Committenten Meinen mittheilen laſſen, daß die Neife des Geheimraths Vukalovies ſeinen Weg durch Oeſterreich nehmen und 
zu erfüllen, mit unſerer allergnädigſten Königin, unſerer herzlichen Gruß.“ Sam wer nach London keinen anderen Zweck ge- wurde auch hierüber bereits mit dem öſterreichiſchen 
allverehrten Landesmutter, in unſerer Mitte zu erſcheinen Geſtern (31. Jänner) um 6 Uhr Abends hiel⸗ſhabt habe, als bei Abfaſſung der Ehepacten zwiſchen Generalconſul in Belgrad Rückſprache genommen. 
und den Söhnen des Landes die heißerſehnte Gelegenheit ten Ihre Majeſtät die Kaiſerin ein großes Damen- dem Herzog Chriſtian von Auguftenburg und der Aus Bukareſt wird gemeldet, daß die Kammer 
zu bieten geruht, der treuen Anhänglichkeit und der heißen eerele, an welchem ſich fait alle Damen der Ariſtokra⸗Prinzeſſin Helene von England als Bevollmächtigter die Dynaſtie Cu ſa für erblich zu erklären beabſich⸗ 
Liebe auch Ihr gegenüber freudigen Ausdruck zu geben. tie betheiligten. Ihre Majeſtät trugen ein weißſeide⸗ des Herzogs Friedrich zu fungiren, zumal Manchesſtige und das Adoptivkind des Fürſten anerkennen 
Durchdrungen von dieſer Allerhöchſten Gnade Cu. Maje nes Scleppkleid mit einem ſchwarzen ungariſchenſin finanzieller Beziehung zu regeln geweſen ſei. werde, der Entwurf eines Erbfolgegeſetzes ſoll eben 
ſtät hat der verſammelte Landtag es für ſeine angenehme Leib, eine Diamantenkrone und Perlenſchmuck. Alle Preußiſche Blätter ziehen jetzt Parallelen zwiſchen vorbereitet werden. 
und zugleich unerläßliche Pflicht erachtet, Eu. Majeſtät ſei⸗ Anweſenden waren von der Huld und der Schönheitſdem zu Ehren des dem Hohenzoller ſchen Fürſtenpaare Endlich beginnt man von dem Bosporus und 
nen tiefſten Dank, ſeine unterthänige Treue und Huldi- der Allerhöchſten Frau begeiſtert. Ihre Majeſtät un⸗ gegebenen Balle des preußiſchen Botſchafters, auf den Dardanellen, welche bisher die türkiſche Reſidenz 
gung mittelſt einer Deputation darzubringen, und uns iſt terhielten ſich mit mehreren Damen, namentlich mitſwelchem der Kaiſer Napoleon erſchienen, und den Fe⸗ blos vor Invaſionen feindlicher Flotten ſchützen ſoll⸗ 
das hohe Gluck geworden, die Vermittler der diesfälligen den drei Gräfinen Andraſſy und Gräfin Eduardſſten, welche vor drei Jahren von dem Fürſten Metten, in Bezug auf Geſundheitsrückſichten einen prak⸗ 
Gefühle des Landtages vor dem Throne Eu. Majeſtät zu Kärolyi in ungarischer Sprache. Der Glanz dieferiternich zu Ehren des nunmehrigen Kaiſers von Me⸗ tiſchen Gebrauch zu machen. Die Sanitätscommiſſion 
ſein. Geruhen Eu. Majeſtät dieſelben mit gewohnter vä- Verſammlung und der Reichthum der Toiletten iſtſrico veranſtaltet wurden, und auf welchen Napoleonſhat es nämlich durchgeſetzt, daß fur ſämmtliche aus 
terlicher Herablaſſung entgegenzunehmen und zugleich den nicht zu beſchreiben. nicht erſchienen. Dieſe Parallelen, die nur gezogen dem Schwarzen Meere kommende Schiffe die Geſund⸗ 
in unſerem ganzen Vaterlande einmüthig widerhallenden Aus Peſt, 31. Jänner, wird tel. gemeldet: Heute werden, um zu beweiſen, wie gut die Beziehungen heitszpatente am Eingang der Meerenge bei Kawak, 
aufrichtigen Wunſch zu empfangen: Hoch lebe der König!“ um 5½ Uhr Abends war Hofdiner, an welchemſzwiſchen Frankreich und Preußen ſeien, ſind müßiger desgleichen für die aus den mittelländiſchen Gewäſ⸗ 
An Ibre Majeſtät die Kaiſerin richtete Se. Ihre Majeſtät die Kaiſerin nicht Theil nahmen, weil Natur, denn die preußiſchen Blätter ſcheinen es ver⸗ ſern anlangenden Fahrzeuge am Helleſpont vorgezeigt 
Eminenz folgende Worte: um 6 Uhr Cercle bei Ihrer Majeſtät. Der gehoffte geſſen zu haben, daß Zürft Metternich zu Ehren ſei⸗ werden müſſen. Die Errichtung von Quarantäne⸗Hä⸗ 
„Gränzenlos iſt der Jubel, unausſprechlich der Dank Beſuch Ihrer Majeftäten auf dem heutigen Künitler-Ined Gaſtes gar kein Ballfeſt gegeben. Man fiehtifen, jo wie auch der hiezu erforderlichen Lazarethe, 
in dem ganzen Ungarlande, da durch den beglückenden Be balle unterbleibt. aber aus dieſen Notizen, zu welchen Mitteln preußi⸗ ſteht mit obiger Anordnung im engſten Zuſammen⸗ 
ſuch Eu. Majeftät einer ſeiner heißeſten, ſehnlichſten Wün Tel. Mittheilungen der „Deb.“ melden aus Peſt,ſſche Blätter greifen, wenn es gilt, irgend etwas für hange. Br 
ſche in Erfüllung gegangen iſt. Seit langer Zeit war der 31. v.: Se. Maj. der Kaiſer arbeitete theils allein, Oeſterreich Unangenehmes aufs Tapet zu bringen. Ein Athener Blatt conſtatirt die Exiſtenz einer 
unabläſſige Wunſch und die Erwartung der treuen unga⸗ theils conferirte Ex mit dem Hofkanzler v. Majläth und] Der Vertrag zwiſchen der franö if ü 


Ein Telegramm der „Wiener Zeitung“ aus Ofen, nern der Stadt Peſt zu erklären, daß Ich die wiederhol⸗ 


chen und derftürkiſchen Partei in Athen und verſpricht, näch⸗ 
riſchen Nation dahin gerichtet, daß ihr Gelegenheit gebo dem Tavernicus Baron Sennyey. Ihre Majeſtaͤt die päpſtlichen Regierung über ein in päpſtliche Dienſteſſtens Enthüllungen über deren Umtriebe und Zwecke 
ten werde, Eu. Majeſtät ihre Pietät, ihre huldigende Ver⸗ Kaiſerin promenirte heute Vormittags bei herrlichſtem zu übernehmendes, in Frankreich geworbenes Trup⸗ zu machen. 1 l 
ehrung, ihre aufrichtige Liebe und Anhänglichkeit von An- Frühlingswetter im Schloßgarten, ſpäter fuhren Aller- pencorps ſoll bereits abgeſchloſſen ſein. Es iſt vor Die „Independance belge“ läßt ſich aus Paris 
geſicht zu Angeſicht im Herzen des Landes allerunterthä · höchſtdieſelbe in Begleitung einer Hofdame in einem läufig nur ein Bataillon in der Stärke von 1200 [melden, daß am 26. v. M. neue Inſtructionen 
nigſt darzubringen. Eu. Majeſtät haben nun den heißen zweiſpännigen Wagen in die Reitſchule, wo Aller. Mann aufgeſtellt. Die Mannſchaft iſt vorwiegend für den eh or Geſandten nach Waſhington 
Wunſch und die innige Bitte der Söhne dieſes Landes böchſiſie etwa eine Stunde verweilte. Nachmittags ſaus Soldaten zuſammengeſet, die eine zwei oder abgegangen find. Gerüchtweiſe heißt es, der Geſandte 
allergnädigſt erhört, ihre beſeligenden Hoffnungen erfüllt war kleine Hoftafel und Abends 6 Uhr Damencerele, dreijährige Dienſtzeit hinter ſich en if die Officiere ſei angewieſen worden, von der amerikaniſchen Regie⸗ 
und verwirklicht. Geruhen Eu. Majeſtät für die gnädige welcher beiläufig 50 Perſonen beiwohnten. Ob Ihreſſind ebenfalls Franzoſen, ihnen allen iſt der Rücktritt rung Erklärungen über ihre eventuelle Haltung zu ver- 
Herablaſſung und Liebe den wärmſten Dank des ganzen Majeſtäten den heutigen Künſtler⸗Ball beſuchen wer⸗ in die franzöſiſche Armee vorbehalten. Den Befehls⸗ langen, je nachdem Frankreich die mexicaniſche Occupa⸗ 
Landes allergnädigft entgegenzunehmen, wie ihn der Land. den, I zur Stunde noch unkeſtimmt. — Se. Maje⸗ haber des Corps ernennt der Papſt. Die Werbun⸗ tion verlängern oder auch binnen kurzem aufgeben 
tag durch uns als ſeine Abgeordneten in tiefſter Ehrfurcht ſtät der Kaiſer hat dem Comité des heute ſtattfin- gen hat der Oberſt Colzon geleitet, der im Jahre ſſollte. 
darzubringen das Glück hat. Wollen Eu. Majeſtät aller / denden Künſtlerballes 1000 fl. geſpendet. Der Jallı 1849 Generalſtabschef der Franzoſen in Rom war. In einem zu Paris kürzlich abgehaltenen Minis 
gnädigſt überzeugt ſein, daß wir die Tage Allerhöchſtihrer ſelbſt iſt als der glänzendſte der Saiſon zu bezeich⸗Das 19 75 wird ſchon im März vollzählig in Rom ſterrathe iſt, wie man der „Kölniſchen Zeitung von 
Anweſenheit zu unſeren ſchönſten und glücklichſten zählen nen. Für, Morgen iht der a. b. Beſuch bei den eng ⸗ aufgeſtellt ſein. — dort ſchreibt, mit aller Einmüthigkeit und Entſchie⸗ 
und unabläſſig aus der Tiefe unſeres Herzens den Ruf liſchen Fräulein angeſagt. „ Bei 5 N Unter den diplomatiſchen Actenſtücken, die den denheit der Beſchluß gefaßt worden, daß unter allen 
erſchallen laſſen: Hoch lebe unſere allerznädigſte Königin!“ „Magyar Vilag“ berichtet: y eim Ahern d As pan iſchen Cortes vorgelegt wurden, ſind jene Umſtänden den Inhabern der unter Frankreichs Au⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſprach an die Land⸗ mencerele wurden Ihrer 0 0 Dar aiſerin durdlüber die römiſche Frage beachtenswerth, worin ſpieien ausgegebenen mexicaniſchen Obligatio⸗ 
tagsdeputation: die Baronin Senupey über 5 zamen vorgeſtellt. der Marquis de Lema über drei Unterredungen mit nen ihre Rechte, reſp. ihr Geld ſicher geſtellt werden 
„Es gereicht Mir zum Vergnügen, den Ständen und Ihre Majeſtät A ap in Begleitung ven 6 Pa⸗ Drouyn de Lhuys berichtet. Der Miniſter des Aus⸗ ollen. Möglicher Weiſe wird ſich der franzöſiſche 
Abgeordneten des Landes wieder zu begegnen und bei die ⸗ laſtdamen um 6 Uhr und converſirten mit mehreren wärtigen in Paris ſtellte den Kaiſer als entſchloſſen Staatsſchaß ſelbſt zu einem Opfer entſchließen müſſen, 


über §. 1 des Armeninſtitutsgeſetzes nimmt die ganze Agram, 31. Jänner [Nachts.] Die 3 dermal 
Sitzung ein; Rauſcher, Feßler, Hock, Fiſcher, Chorin hier beſtehenden Landtags « Fractionen hielten heute 
sky ſprechen dagegen; Tinti, Berger, Zelinka, Fiſcher Abends bereits vertrauliche Conferenzen zur Erzielung 
ſtellen Abänderungsanträge; Breſtl, Schindler, Dienſtiſeines Compromiſſes über die Adreßangelegenheit. 
vertheidigen den Ausſchußantrag. Pratobevera's An⸗ Agram, 1. Februar. Unter Vorſitz Dr. Subaj's 
trag, alle Anträge an den Ausſchuß zurückzuverwei⸗ fand heute eine geheime Sitzung wegen Beſchleuni⸗ 
ſen, wird angenommen. 
gereizt. die nächſte öffentliche Sitzung nächſten Samſtag ab⸗ 
Troppau, 31. Jänner. Die Verhandlung über dieſzuhalten. Man hofft eine baldige Beendigung der 


Der „Patrie“ zufolge iſt das 6. Bataillon der Beſtimmung, wie ſolches Fleiſch vernichtet werden 
Fremdenlegion nach Merico abgegangen, wodurch de- oll, damit es auch für andere Thiere unzugänglich wäre. 
ren Effectivſtand auf 7000 Mann gebracht wird. Die Trichinenkrankheit am lebenden Menſchen zu erkennen, 

Der bereits gemeldete Abbruch der diplomatiſchen fällt gegenwärtig dem Arzte nicht mehr ſchwer, um fo 
Beziehungen zwiſchen Spanien und Peru ſoll da⸗ mehr, als er die Anweſenheit der Trichinen durch Entneh⸗ 
durch veranlaßt worden ſein, daß einigen mit Kohlenſmen eines kleinen Stückchen Muskel aus dem Vorderarme 
und andern Proviſionen befrachteten auswärtigen ſmittelſt eines ftiletartigen Inſtrumentes (Harpune) meift 
Schiffen, die zur Abproviſionirung der an der chileni⸗ leicht nachweiſen kann. Es geſchieht dies auf leichte und 
ſchen Küſte befindlichen ſpaniſchen Flotte beſtimmtſwenig ſchmerzhafte Weiſe, iſt manchmal aber auch nicht 
waren, vom peruaniſchen Dietator das Auslaufenſeinmal nothwendig, da ſich die Trichinen auch anderweitig Bauordnung wird fortgeſetzt. Morgen Sitzung. Specialdebatte über den Adreßentwurf. 
aus dem Hafen von Callao verwehrt wurde. Hierinſverrathen. Wenn auch bisher noch kein Mittel bekannt iſt, Troppau, 1. Febr. Die Berathung über die Ein Agramer Telegramm der „Debatte“ vom 
erblickte der ſpaniſche Repräſentant ein Zeichen, daßſum die in den Muskeln enthaltenen Trichinen zu tödten, Bauordnung wurde heute beendet, die Regierungs- 1. d. meldet: Auf compactes Drängen der Unionde 
die jetzige peruaniſche Regierung den von der früheren fo iſt doch die ärztliche Therapie bereits in der Lage, in Vorlage wurde mit mehreren die Wahrung der Ge- partei wird die Adreſſe einen Paſſus enthalten, daß 
mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrag nicht einhalten mehrfacher Richtung wirkſam einzugreifen und es iſt noth⸗ meindeautonomie bezweckenden Abänderungen ange- Landtag bereit jei, ſchon jezt eine Deputation zu 

wollte und ſah fi) veranlaßt feine Päſſe zu begehrenſwendig, gleich bei dem Verdachte von Trichinenkrankheit nommen. Nächſte Sitzung Samſtag. u 4 entſenden, welche mit einer Deputation des ungari⸗ 
und das Land zu verlaſſen. Die Madrider „Epoca“ möglichſt raſch ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Alles); Brünn, 31. Jänner. Wahl von Ausſchüſſen für denſſchen Reichstages die Unionsgrundlagen feſtſtellen und 
will außerdem noch von einem Conflict zwiſchen dem in Allem genommen, find die Trichinen beſſer als ihr Ruf, Antrag bezüglich der Durchführung der Spra- dem Landtage darüber referiren ſoll. Die Fuſions⸗ 
peruaniſchen Miniſter des Auswärtigen und demſund da man ihre Natur bereits kennt, ſo wird man ihnenſchenparität; ferner in Betreff der Reorganiſirung partei iſt wieder einig. 
dortigen franzoſiſchen Geſchäftsträger wiſſen. Der auch wirkſam zu begegnen wiſſen. Die oben angegebenen der techniſchen Lehranſtalt. Das Comité für die Bau. Trieſt, 1. Februar. In der geftrigem- 8. 
Miniſter hätte drei Mitglieder der früheren Präſi⸗Vorſichtsmaßregeln, conſequent und mit Umſicht durchge Ordnung wurde reactivirt und demſelben die neuer- Sitzung begründete Hermet feinen Antrag, die Re⸗ 
dentſchaft Pezet verlangt, um fie vor Gericht zu ſtel⸗ führt, genügen vollkommen zum Schutze gegen Trichinen, liche Regierungsvorlage zugewieſen. Montag Sitzung. gierung zu bitten, daß das der Stadt Trieſt zuſte⸗ 
len. Der franzoͤſiſche Geſchäfsträger hätte dies Anſin⸗ und ſobald die erſte Panique ruhiger Reflexion Raum ge⸗ Prag, I. Februar. In der geſtrigen Sitzungſhende Recht, ausſchließlich die italieniſche Sprache zu 


nen abgelehnt. Die „Patrie“ will ferner wiſſen, daß geben, werden auch ſorgſame Hausfrauen wieder an der der Commiſſion für die Wahlreform beantragte Graf gebrauchen ſtrengſtens gehandhabt werde. Der Antrag 
die Panzerfregatte „Huescard“, welche die peruaniſcheſalten Speiſeordnung feſthalten und ſaftige Schinken wer⸗ Clam⸗Martinitz folgende Vertheilung der (beſtehenden) kommt auf die nächſte Tagesordnung. Ein anderer 
R ng in England hat erbauen laſſen und dieſden wie bisher einen integrirenden Hauptbeſtandtheil bil 70 Stimmen des Groß rundbeſitzes: 20 erbliche Vi- Antrag bezweckt ein Geſuch an das Handels miniſte⸗ 


rilſtimmen für Beſitzer fideicommiſſariſcher Güter und rium, daß wegen Umwandlung der Trieſter Rhede 
des Incolates, welche die höchſte Summe an Real“ in einen geſchloſſenen Hafen vor Einvernehmung des 
Steuern zahlen; 40 Abgeordnete, von den übrigen Stadtrathes und der Handelskammer keine definitive 
‚über 2000 fl. directe Steuern zahlenden Großgrund-⸗ Verfügung getroffen werde. Der Antrag, das Staats- 
die beſizern gewählt; 10 Abgeordnete, von den Groß. Miniſterium zu bitten, damit der öſterreichiſch⸗ſardi⸗ 
der Landtag von Salzburg an Allerhoͤchſtdenſelbengrundbeſizern. welche unter 2000 fl. Steuer zahlen, niſche Handelsvertrag auf ganz Italien ausgedehnt 
gerichtet, anzunehmen geruht. * gewählt. — In der heutigen Landtagsſitzung wur⸗ wurde, wurde ſammt dem betreffenden Memorial mit 
„Czas“ und „Gazeta narodowa“ beſchäftigen ſichden Dankadreſſen der Bezirksausſchüſſe von Horzie allen gegen eine Stimme angenommen. Die auf die 
gleichzeitig mit der Propinationsfrage; fie veröffentli⸗ und Wittingau für die Annahme der Landtagsadreſſe Reorganiſirung der nautiſchen Schulen bezüglichen 
chen ein Project von Julius Florkiewiez aus Krakau überceicht. Eine Regierungsvorlage über ein Waſſer⸗ Anträge wurden einſtimmig angenommen, 
über die Ablöſung des Propinationsrechtes in Gali⸗ſrechtsgeſetz wurde eingebracht. Aus Anlaß der Er- 
zien. Der Verfaſſer geht bei ſeinen Anträgen von wählung des Landesausſchuß Beamten Reichert zum 
folgenden Prämiſſen aus: 1) Iſt das Propinations⸗Landtagsabgeordneten wurde die Commiſſion für den 
Recht für die Länge nicht haltbar, da es den allge- Status der Landesausſchuß⸗-Beamten mit Erörterung 
mein geltenden politiſch⸗ökonomiſchen Grundſätzen wi⸗ſder Frage beauftragt, ob die Annahme des Mandate Wien, 2. Februar. Se. k. Hoheit Herr Erzher⸗ 
derſtreitet, 2.) anderſeits haben die Beſitzer dieſer mit der Stellung eines Landesbeamten vereinbar ſei. zog Carl Ludwig hat heute in Vertretung Sr. 
Gerechtſame einen unbeſtreitbaren Anſpruch auf Ent- Hierauf Wablberichte. — Bezuͤglich der Erwerbung Majeſtaͤt des Kaiſers die allgemeinen Audienzen er⸗ 
ſchädigung, 3.) da jedoch das Land nicht in der Lageſdes Bauplatzes für das Landes⸗Polytechnieum wurdeſtheilt. 
iſt, 5 eine neue Laſt aufzubürden, jo wäre in einerſbeſchloſſen, den Landesausſchuß zum Eintritt in defi Herzog Nicolaus von Württemberg ift ge 
Weile ein Ablöjungsfond zu ſchaffen, daß dadurch diefnitive Verhandlungen behufs Feſtſtellung der Kauf, ſtern Morgens mit dem Trieſter Schnellzug nach Ve⸗ 
Geſammtheit der Steuerträger nicht ins Mitleid ge-/Bedingniffe und zum Abſchluß des Kaufvertrags fürfrona abgereiſt. 
zogen werde. Demnach wird beantragt: Zur Erui⸗ den Bauplatz zu ermächtigen und denſelben zu beauf.“ Wie man der „M. Orl.“ berichtet, hat die Ges 
rung des Geſammtwerthes der Propination iſt dasſtragen, im Einvernehmen mit der Commiſſion fürſmeinde Wrahowit, im Amtsbezirke Proßnitz, Se. 
reine Einkommen der einzelnen Berechtigten feſtzu- Angelegenheiten des Polytechnicums und der Budget. Excellenz den Herrn Staatsminister Grafen Richard 
ftellen. Dies läßt ſich auf Grund der Einkommen- Commiſſion einen approximativen Ueberſchlag der[Belered i und den Herrn Grafen Egbert Beleredi 
ſteuerfaſſionen bewerkſtelligen. Das durchſchnittliche Baukoſten noch in dieſer Seſſion vorzulegen. — Derſeinſtimmig zu Ehrenbürgern ernannt. 
Jahreserträgniß ſeit 1852 würde 14mal genommen Stadt Reichenberg wurde die Aufnahme eines Anle⸗ 
den capitalifirten Werth des Propinationsrechtes res hens von 150.000 fl. bewilligt. — Nächſte Sitzung Geſandte am däniſchen Hofe Graf Wimpfen ſeine 
präſertiren. Dieſe Baſis für die Berechnung erſcheint Samſtag. FCreditive. 
nicht zu niedrig, wenn berückſichtigt wird, daß die Linz, 1. Feb. Mehrere Petitionen wurden erledigt.“ Die von der „Militaͤr⸗Zeitung“ gebrachte Mitthei⸗ 
Berechtigten, falls die Capitaliſirung dem gegenwär- Der Bericht des Finanzausſchuſſes, betreffend die Forſt⸗ lung über die vom k. k. Staatsminiſterium im Eins 
tigen Erträgniſſe nicht ganz entſpricht, dafür keinen [Frage im Inn⸗Viertel wird erledigt und der Antragſvernehmen mit dem k. k. Kriegsminiſterium Aller⸗ 
weiteren Fluctuationen ihres Einkommens ausgeſetztſdes chen er angenommen, wonach das Miniſteriumſhöchſtenorts unterbreiteten und bereits auch A. h. ge⸗ 
find. Aus dem nach obiger Berechnung zu ſchaffendenſzu erſuchen ſei, den Forſtberechtigten im Inn Viertel nehmigten Vorſchläge zur Reorganiſirung und Re⸗ 
Entſchaͤdigungsfonde erhält der Berechtigte 5% Obli⸗dieſelben Begünſtigungen zuzuwenden wie im Salz duetion der k. k. Gendarmerie wird auch der „G. C.“ 
gationen. In Betreff der Beſchaffung der Fondsmittelkammergute und Salzburg. mit dem Beiſatze beſtätigt, daß deren Durchführung 
werden zweierlei Projeete gemacht. Nach dem einen Laibach, 1. Febr. Der Statthalter beantwortetſim Zuge ſei. | 


von Pneu nach Breſt abgegangen iſt, auf Befehliden der 
der fkanzöſiſchen Regierung in dieſem rn Hafen 
bis zur Regelung des Conflicts zwiſchen Spanien und 


Pern internirt werden wird. 


— „äſthetiſchen Theeabende“. 


Landtagsverhandlungen. 
Se. Majeftät der Kaiſer hat die Adreſſe, 


Vor einiger Zeit war von einer preußiſchen 
Note an die Regierung von Heſſen-Darmſtadt 
berichtet worden, die in der Angelegenheit des Han⸗ 
delsvertrages mit Italien in beinahe drohendem Tone 
ſich wegen der Weigerung, auf die in dem Zuſatzarti⸗ 
kel ausgeſprochene Anerkennung Italiens einzugehen, 
ausgeſprochen hätte. Die „Darmſtädter Ztg.“ ſieht 
ſich veranlaßt, dem zu widerſprechen. Insbeſondere 
ſei in Darmſtadt nichts von einer preußiſchen Note 
bekannt, worin mit Veröffentlichung der Verhandlun⸗ 
gen gedroht oder worin überhaupt irgendetwas einer 
Drohung auch nur entfernt ähnliches enthalten gewe⸗ 
ſen wäre. 

Ueber die Anbahnung von Verkehrs⸗Erleichterun⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich und Italien auf mereantilem 
Gebiete iſt noch nichts Definitives beſchloſſen. Dieſer 
Tage ſoll jedoch, wie das „Frdbl.“ meldet, eine Mi⸗ 
niſterconferenz ſtattfinden, wo die Frage genauer be— 
rathen und Baron Wüllerſtorff als Fachminiſter ſich 
darüber anslaſſen wird, was für Erleichterungen am 
wünſchenswertheſten und wie ſie eventuell durchzufüh⸗ 
ren ſeien. Auch wird darüber berathen werden, ob 
der Weg der Vermittlung durch eine fremde Macht 
einzuſchlagen jet, oder ob man einfach die zur Ein 
führung zu bringenden Erleichterungen im Verord— 
nungswege veranlaßt. f 

Die maritime Expedition in die oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſer wird mit der äußerſten Rückſichtnahme auf 
die nöthige Sparſamkeit ins Werk geſetzt, ſo zwar, 
daß die Mehrkosten, da die beiden Kriegsſchiffe ohne⸗ 


— ir 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Die Debatte war vielſachſgung der Adrehdebatte ſtatk und wurde beſchloſſen, 


Am 25. v. M. überreichte der neue öͤſterreichiſche 


bin ausgerüſtet find, für das laufende Jahr einen 


Das Kriegsminiſterium hat, wie die „Militär-3tg. 


Nachtragseredit von vielleicht kaum 200.000 Gulden 


erfordern dürften. 


wi Ir Krakau, 1. Februar. 


ches anderes heraus. 


Handel zu bringen, empfiehlt Dr. H. Kiſch in der „Bo⸗ 
hemia“, den Metzgern es zur Pflicht zu machen, das Fleiſch 


einer genauen auch mikroſkopiſchen Unterſu⸗ 


chung unterwerfen zu laſſen. Es iſt dies nicht jo ſchwie ⸗ 
rig, denn man braucht nur ein Stückchen von den Kau⸗ 


oder Halsmuskeln oder vom Zwerchfelle des Thie⸗ 
res mikroſkopiſch zu unterſuchen, dieſe Muskeln enthalten, 
wenn das Thier trichinig iſt, gewiß Trichinen. 
Städten und größeren Orten wird die Einführung einer 
ſolchen Fleiſchbeſchau in Verbindung mit Schlachthäuſern 
ermöglicht ſein und die Auffiht wird eine um fo genauere 
ſein, wenn eine kleine Belohnung auf die Auffindung tri⸗ 
chinigen Fleiſches geſetzt würde, Strafe dagegen auf Nach⸗ 
läſſigkeiten. Um endlich das Entſtehen von Trichinen 
in den Thieren ſelbſt zu verhüten, wird man ihrer Fütte- 
rung beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken müſſen. Das 
Schwein, welches die unmanierliche Gewohnheit hat, Aas 
zu freſſen, Mäuſe auszuwühlen, thieriſche Reſte aus dem 
Schmutze und Dünger herauszuſuchen, iſt hiedurch am mei⸗ 
ſten disponirt, Trichinen zu bekommen und fie auf Men— 
ſchen zu übertragen. Für alle anderen Säugethiere iſt die 
Gefahr der Anſteckung weit geringer, als für das in ſei⸗ 
ner Nahrung ſo wenig wähleriſche Schwein, welches ſich 
leider ſelbſt durch die Trichinen nicht aus feiner gewöhn- 
lichen phlegmatiſchen Stimmung bringen läßt und auf 
dieſe Weiſe keine weſentlichen Zeichen ſeiner Erkrankung 
bietet. Für den Oekonomen und den Viehzüchter iſt diefer 
Unftand von Wichtigkeit. Man halte die Schweine vom 
Aaſe ab, hindere ſie am Auswühlen der Mäuſe, werfe 
ihnen nicht alle Fleiſchabfalle roh hin und erziehe fie über. 
haupt ſo reinlich als möglich, am beſten durch eine gut 
geordnete Stallfütterung. Weiter wäre die Trichinenkrank⸗ 
heit als ein Gewährsmangel zu erklären und dem Metzger, 
welcher dieſelbe zur Anzeige bringt, müßte der Regreß we⸗ 
gen des Preiſes an den Verkäufer frei ſtehen, denn Jener, 
der das Thier gefüttert hat, iſt verantwortlich für ſeinen 
Zuſtand. Ferner wäre die Verordnung nothwendig, daß die 
Trichinenkrankheit am Fleiſche dasſelbe unter die verdorbe⸗ 
nen Fleiſchwaaren ſtelle, deren Verkauf verboten iſt, nebſt 


In ben 


behielten die Berechtigten noch für eine Anzahl Jahreſdie Interpellation von Svetee und Genoſſen über den 
die Propination und würde der Entſchädigungsfond Gebrauch der ſloveniſchen Sprache bei Amt und Ge 
das Recht von den Beſitzern einzeln erwerben, dannfricht dahin, daß bei den Gerichtshöfen Krains mit 
müßte das Erträgniß der vom Fond übernommenenſſämmtlichen Parteien Einvernehmungen und Gerichts⸗ 
Propination zur Amortiſation des Capitals und zur Verhandlungen von der floveniſchen Sprache kundigen 
Einlöſung der Coupons verwendet werden. Nach dem Richtern und Schriftführern durchgeführt und die Ur⸗ 


Die durchgängige floveniſche Protocollführung iſt der 
zeit noch wegen mangelnder allſeitiger ſloveniſcher 
Schriftkenntniß unausführbar. — Der Ausſchußantrag 
Die Vorbereitungen zu den Wahlen in Sie⸗ über den Rechenſchaftsbericht, die Grundſteuer betref- 
fend, wird unverändert angenommen; der Statthalter 
aber unaufhaltſamen Fortgang. ſtellt für überbürdete Grundſteuer⸗Contribuenten wei⸗ 
N zuſtere Steuernachſichten in Ausſicht. — Der Antrag 
den Wahlen, und ſind bemüht, aufrichtige Beſchüger Coſta's, die Aenderung der Landesordnung und Lan⸗ 
ihrer Intereſſen zu ihren Vertretern zu machen. Diefdeswahlordnung bezielend, wird dem Landesausſchuſſe 
ungariſche Bevölkerung nennt bereits an mehrerenſzur Berichterſtattung in der naͤchſten Seſſion zuge⸗ 
Plätzen die Candidaten, die ihr Vertrauen beſitzen. wieſen. 
In Klauſenburg und Torda iſt es bereits zu einer Klagenfurt, 1. Febraar. Der Bericht des Lan⸗ 
definitiven Vereinbarung gekommen., desausſchuſſes pro 1864 wird genehmigt. Hierauf 
Telegrapbiſche Landtagsberichte. berichtet Abg. Schwab über die künftige Verwendung 
Czernowitz, 1. Febr. Der Rechenſchaftsberichtſder landſchaftlichen Realitäten. Die Debatte hierüber 
des Landesausſchuſſes über ſeine Geſammtthätig⸗(beginnt Samſtag. 
keit vom J. März 1864 bis Ende October 1865| Innsbruck, 31. Jänner. Die Anträge des Aus⸗ 
wurde genehmigend zur Kenntniß genommen. ſchuſſes für Abänderung der Gewerbeordnung 
Wien, 31. Jänner. Niederöſterreichiſcherſwerden angenommen; ebenſo der Antrag betreffs 
Landtag. Tagesordnung: Verwaltungsgeſetz betref- der Vergütung der Steuern und Umlagen für die 
fend die Pfarr⸗Armeninſtitute. Der Statthalter ſprachſvon der tirollſchen Südbahn benöthigten Grundſtücke. 
entſchieden gegen die Ausſchußanträge. Cardinal Ran: Peſt, 31. Jänner. Heute 10 Uhr Vormittags hat 
ſcher entwickelte in langer Rede die Entſtehungsge⸗ die erſte Berathung der Adreßcommiſſion ſtatt⸗ 
ſchichte der Pfarr-Armeninftitute Er bekämpft den gefunden. Die Berathungen dürften nächſte Woche be— 
Soeialismus und Communtsmus, über welche dielendet ſein, worauf, wie „Idök tanuja“ meldet, eine 
Gemüther noch nicht beruhigt ſeien, er beruft ſich Sitzung der Deputirtentafel ſtattfindet, in welcher det 
auf den Lütticher Studenteneongreß, wo die gefähr⸗[bis dahin gedruckte Adreßentwurf auf Deaks Antrag 
lichſdten Sätze von jungen Männern ausgeſprochenſvertheilt und zum Studium desſelben abermals eine 
wurden. Er erklärt ſchließlich, ſeiner Diöceſangeiſt— mehrtägige Pauſe eintreten wird. Die Adreß de⸗ 
lichkeit die Zuſtimmung zur Theilnahme nach dem batte dürfte ſonach Mitte Februar beginnen. 
Ausſchußgeſetz zu verweigern. (Das vom Ausſ uß Bei der heutigen Berathung wurde der bereits fer⸗ 
beantragte Geſetz entzieht die Leitung der Armenin⸗ lige Entwurf nicht verleſen, ſondern mit allgemeinen 
ſtitute der Geiſtlichkeit und unterſtellt ſie den Ge, Diseuſſionen über die einzelnen Sätze der Thronrede 
meinden unter Theilnahme der Geiſtlichkeit.) Biſchof begonnen. 
Feßler ſpricht in gleichem Sinne wie der Cardinal.“ Peſt, 1. Februar. Dem „Hon“ zufolge findet 
Graf Sprinzenſtein beautragt die Enbloe-Annahme die nächſte Berathung des Adreßausſchuſſes Samſtag 
der Regierungsvorlage. a Perger, Schindler, Statt. | 
Hoffer vertheidigen die Ausſchußanträge. Mühlfen) Agram, 31. Jänner. In der geſtrigen geheimen 
ſieht in dem Pfarr-Armeninftttut eine hiſtoriſche In⸗ Sitzung wurde beſchloſſen, daß die drei hier beſtehen⸗ 
ltitution. Soll ein neues Armeninſtitut geſchaffenſden Parteien ihre Vertranensmänner zu Pri— 
werden, dann Jo es confeſſionsles fein; er beantragt vatberathungen entſenden ſollen, um im Ahge⸗ 
lebergang zur Tagesordnung über beide Vorlagen. meinen eine Einigung der Ideen zu erzielen. Es 
Die Tagesordnung wird verworfen. Dafür ſtimmt heißt allgemein, daß die öffentlichen Sitzungen injo- 


gänzlich aufzuheben und der Entſchädigungsfond mit. 


ihren langſamen, 


die Rechte; dagegen die Linke außer Mühlfeld. Die lange ausgeſetzt bleiben ſollen, bis in den Privatcon⸗ 
Abſtimmung iſt namentlich. 2 a ferenzen eine Ideeneinigung bezüglich der Adreſſe er- 
Wien, 1. Februar. Landtag. Die Specialdebattel zielt iſt. 


meldet, unterm 19. d. M. für die auf kurze Zeit beur- 
laubten Soldaten neben einer entſprechenden Bekleidung 
auch die Belaſſung des Seitengewehres, als dem militä- 
riſchen Decorum entſprechend, genehmigt. f 


Die Commiſſion zur Berathung der Ein füh⸗ 


Die in der letzten Nummer enthaltenen Bemerkungenſzweiten Projeete wäre das Propinationsrecht gleichftheile nach Bedarf auch ſloveniſch verkündigt werden. rung des Metremaßes ſoll nächſtens zuſammen⸗ 
betreffend den Schutz gegen die Trichinenkrankheit, 
haben ſich zumeiſt auf die Mißbräuche beim Genuſſe des lelſt entſprechender Taxen von den durch die k. k. Be⸗ 
Fleiſches erſtreckt und auf den Grundſatz, Schweinefleiſch hörden zu verleihenden Schanklieenzen zu dotiren. 
nur gründlich gekocht oder gebraten zu genießen oder \ 
doch wenigſtens ausdauernd und heiß zu räuchern. Welbenbürgen für den Peſter Reichstag nehmen 
weitere prophylaktiſche Maßregel ſtellt ſich jedoch noch man ⸗ F x ) 
Um trichiniges Fleiſch nicht in den Sachſen und Rumänen rüften ſich aller Orten 


treten. f 
Wie in Graz ſind nun auch in Linz und Salz⸗ 
burg die k. k. Polizeidirectionen mittelſt kal⸗ 
ſerlichen Erlaſſes aufgehoben. Mit Ende März geht 
die Handhabung der Localpolizei an die Ge 
meinde über. (Rach einem Wiener Telegramme der 
„Bohemia“ iſt die Auflaſſung ſämmtlicher 
Polizeidireetionen der Monarchie, mit Ausnahme jener 
in Prag, Brünn, Wien, Lemberg, Krakau, Peſt und 
Trieſt verfügt. Auch die Polizeidireetion in Venedig 
und das Polizeieommiſſariat in Trient werden wohl 
bleiben. Die Localpolizei wird den Gemeinden 
übertragen. Die Gränzeommiſſariate werden aufge⸗ 
hoben. Eine große Reduction des Polizelbudgets tritt 
ein. Für die Unterbringung der betreffenden Beamten 
bei Landesſtellen oder Gemeinden wird vorgeſorgt. 
Den zu Penſionirenden werden beſondere Begünſti⸗ 
gungen gewährleiſtet. a 

Profeſſor Eſſenwein in Graz iſt zum Erſten Vor⸗ 
ſtand des Germaniſchen Muſeums erwählt worden und 
hat die auf ihn gefallene Wahl angenommen. 1 

Die amtliche Venezianer Zeitung meldet: Die zur 
Prüfung der von der Regierung im politiſch⸗ad⸗ 
miniftrativen Organismus beabſichtigten 
Reformen von der Centraleongregation erwählte 
Commiſſion hat ihre Arbeiten beendet. Die Beſchlüſſe 
der Centralcongregation in Bezug auf jene vier Puncte 
über welche dieſelbe ihre Anſichten abzugeben aufge⸗ 
fordert worden war, lauten im Weſentlichen: 1. Bezüg⸗ 
lich der neuen Territorialeintheilung wurde in Er⸗ 
wägung der nöthig erſcheinenden Belaſſung der gegen⸗ 
wärtigen Provinz Venedig, und in Erwägung der von 
den Communen und Munieipien eingebrachten Vor⸗ 
ſtellungen beſchloſſen, einige Abänderungen der von der 
Regierung beabſichtigten Territorialeintheilung vorzu⸗ 
ſchlagen. 2. Bezügeich der in Folge Einſtellung der 
den Gemeinden geleiſteten inen ne nö⸗ 
thigen Vorkehrungen wurde beſchloſſen: Jede Commune 
hat ihr eigenes Amt, einen eigenen oder mit andern 
Communen gemeinſchaftlichen Seeretär, für jene Com⸗ 
munen, welche beides nicht beſorgen, hat die Provin⸗ 
zialdelegation Vorkehrung zu — Yo Die Deputirten 
wählen ihren Obmann, welcher das Amt leitet und 
die Ausführung höherer Weiſungen beſorgt. Die Ratho⸗ 
beſchlüſſe ſollen auch ohne ‚Intervention des Regie⸗ 
rungsbevollmächtigten legal ſein. 3. Ueber die Bei. 


Sn 


| 


3 


ihren Standpunct jetzt jo weit nach links geſchoben, kann ſich jedes eigenen Urtheils über den Werth dieſes 97 verl. 965 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 

ſpeſen der Vicedelegationen und Grundſteuerſectionen daß fie den N bei Marie beiwohnen. — Proceſſes enthalten, wenn man die „Times“, die frühere 8 m 17 W r e fl. 4.98 verl. 

wurde beſchloſſen, daß der Landesfonds in der Regel biezu Vorgeſtern war großer Ball auf der preußiſchen Ge- warme Vertheidigerin der Behörden auf Jamaica, ſprechen — fl. 8.65 verl, fl. 8.50 de Galiz. ofenbbrefe rb 

nicht berufen fein ſoll. 4. Bezüglich der Neuerung in ſandtſchaft. Die Fürſtin zu Hohenzollern machte die läßt: „Der Leſer dieſer Gerichtsverhandlungen muß bedau⸗ auf. Coup. in ö. W. 67.— verl, 66. — bez, — Gal. Pfandbriefe 

der Einhebung der Grundſteuer durch Einführung von Honneurs, da Graf v. d. Goltz bekanntlich nicht ver⸗ ern, daß Gordon nicht in regelrechter Form und vor Richter nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 70.25 verl., 69.25 bez. — 

äquivalenten Stempelmarken drückte das Centralcolle- heirathet iſt. Der Kaiſer ſah abgeſpannt und finſterſund Geſchworenen verhört worden iſt. Selbſt ein Kriegs · ee e e drpes bei: 

gium feine Zuſtimmung aus. aus, jedoch fühlte er fi überraſcht, als um 1 Uhr Gericht ſollte auf jo unglaubwürdige und auf Hörenſagen ohne Din, dür. Währ. f. 170.— F 
Der mähriſche Landesausſchuß iſt bekanntlich bei derſein Telegramm des Königs von Preußen einlief, wel- gegründete Zeugniſſe hin fein Urtheil nicht bilden... Es Tote Ziehungen vom 21. Sänner 

Regierung eingeſchritten, daß die medieiniſch'chirur-ſches den Botſchafter beauftragte, der Kaiſerinſiſt jedoch unmoglich, nicht zu dem Schluſſe zu kommen, i einz 64, 55, 56, 38, 26 5 

giſche Lehranſtalt von Olmütz nach Brünn über- im Namen des Königs ein Bouquet zu überrei⸗ daß wenn der Bericht vollſtändig iſt, kein genügender Be⸗ Brünn 88, 6, 53, 4, 50. 

tragen werde. Hierüber hat nun, wie die „Neue Zeit“ ver- chen. — Gidquet, Polizei⸗Präfeet unter Louis Phi- weis für Gordon's Schuld vorlag.“ Blätter, wie „Daily Ofen 58, 38, 50, 75, 5 

nimmt, das Miniſterium in Webereinftimmung mit der von lippe (von 1831 — 1836) iſt geſtorben. Derſelbe hatte News! und „Star“ ſprechen ſich begreiflicher Weiſe viel Tien! 70, 80, , A8, de. 

der Olmützer Stadtgemeinde eingebrachten Petition ent- ſſich nach der Juli-Revolution durch ſein provociren- ſchärfer und verdammender über das Verfahren des Kriegs- 

ſchieden, daß jo lange als die medieiniſch chirurgiſchen Lehr» des und grauſames Auftreten in Paris verhaßt ge- Gerichte un. Neueſte Nachrichten. 

Anſtalten in Oeſterreich überhaupt beſtehen, dieſe Uebertra- macht. ZZ ZZ ZZ  — .. Berlin, 1. Februar, Abends. Die Budget⸗Com⸗ 


gung: nicht m erfolgen habe. ar em 14. b. M. 3 ö Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. miſſion erledigte heute den Etat für das Poſt⸗ und 


In Itzehoe hat am 28. v. M. eine neue Ver- dem ganzen Gebiete der Eidgenoſſenſchaft eine Ab. » Vorgeſtern ging hier im e Mean a Zelegrappenwejen. Ce murde alles denehmig. Der 
ſammlung ſchleswig⸗holſteiniſcher Vereineſſtimmung über die von der Schweizeriſchen Bundes. 


ſteuer des Landesfonds zu den Mieth⸗ und Kanzlei⸗ 


General⸗Poſtdirector Philipsborn erklärte: der Poſtver⸗ 
trag mit Lauenburg belaſtet die Staatscaſſe nicht; 
der Einnahme⸗ und Ausgabe » Etat ſoll im nächſten 
ſpiel“ für den Scandal gethan. Die Novität, mehr wohl die große np Fon 2 Ay 1.60 > = por eg 5 

r 5 ictantin, att > die Karlsruher Poll» onferenz e) hloſſen: das Porto 
e eee 2 e- in Deutſchland beträgt für 20 Meilen einen Silber⸗ 
Erfolg, den der ununterbrochene Sturm von Beifall offenbarte, groſchen franco, zwei Silbergroſchen unfrankirt; über 
20 Meilen zwei Silbergroſchen franeo, drei Silber⸗ 


bireich bei fig 52 * — i a 4.— — ns —— 
ſtattgefunden. Dieſelbe war zahlreich beſucht und be. verſammlung in der Seſſion vom 28. October v. J. ſim Pariſer Oymnafe zum ei aufgeführte Luſtſpiel Sardou 's: 
ſchäftigte ſich mit der Lage des Landes. in Vorſchlag gebrachten Dee Auges der Bun⸗ rk eee Sash. Pr ee "ar 
In Kiel hat am 31. v. M. eine Verſammlungſdesverfaſſung ſtattgefunden. Geſetzlich iſt eine der 1 
holſteiniſcher Ständemitglieder ſtattgefunden. Die- vorgeſchlagenen Abänderungen der Bundesverfaſſung 
ſelben haben 21 an den Statthalter eine Ein- als angenommen zu betrachten, wenn die Mehrheit 
gabe wegen Einberufung der Stände ver⸗ſder ſtimmenden Schweizerbürger und zugleich die Mehr⸗ mochten wir auschließlich auf Rechnung der durchaus ausgezeich⸗ 
ſammlung zu richten. er heit der Cantone fid dafür ausſpricht. Die Majori⸗ neten Darſtellung ſchreiben, denn wiewohl dem Bühnenſtück ein groſchen unfrankirt. Der Zeitraum, von wann ab, iſt 
Die Nachricht des Hamburger „Fremdenblattes“ ät des Schweizervolkes hat ſich nun für die Auf ſakl nach Berruf ausſehender Ruf voranging und es von Leben 9 bekannt. — Die Regi wird die nötht 
% , f . p. 
nein derſelbe befindet ſich, ſicherem Vernehmen nach, durch richterliches Erkenntniß ausgeſprochen. bier igt gonciı werben, denz {oe iR Ye zun Lic Her nec zu bemeſſen. 
in Altona. Belgien. 7 


- nicht. Trotz der überall eingreifenden Figur der das ſittliche Prin⸗ 9 if 
Einige Städte Baierns haben „Deputafionen| In Verviets wurde am 27. Jänner bie Büſte von eib vertretenden jung b W ee me ae 
nach München geſchickt, um Sr. Majeſtät dem Könige Richard Cobden enthüllt. Zweiundzwanzig Handelskam 


ciantin wieder „bezauberte“ und ſchließlich nach den Hervorrufen O: 
I 1 = meinen zur Wahl des S ers auf, als welcher De⸗ 
eine Daritellung der im Lande herrſchenden Stimmungſmern hatten der Einladung durch Zufendung von Depu 3 bl des Sprechers auf, a ch 


m 4 Eu * Pa es immer die Berherr- 
ie I des iifes. Auch geſtern w i ung ni i ; 
zu unterbreiten. Wie nun die „Bair. 3.“ meldet, ha- tationen entſprochen. chung des Aegerniſſe ar polniſche Vorſtellung t niſon wiedergewählt wurde 
ben Se. Majeſtät denſelben die nachgeſuchte Audienz Großbritannien. 


1 eee a 5 82 ee. Gladſtone und D' Israeli hielten Reden zur Er⸗ 
elle“ vo orzenio ei us ka, ie Herren el:|; 
i ieſelb nig und Labnows i Jun. thaten ſich hervor), und wiederholt ſinnerung an Palmerſton. 2 
Bd r — —— Wihrend der Preſſe durch Vermittelung des Gecter|pesielben Autors „Erntefeſt“ gegeben murbe, 91 Heutige er Paris, 1. Februar, Abends. Der Senat und ges 
R 1 17 letzteren bear ft tärs der Anti⸗Sclaverei⸗Geſellſchaft bereits ein Bericht vonſſche Vorſtellung bringt zun Becel des zum latte n Malſſetzgebende Körper haben ihre Adreßeommiſſtonen ge: 
ath v. Fiſcher verwieſen und den letzter ragt, 1 auftretenden Herr v. Karger: „C. Kean“, das große Schauſpiel [wählt d Adreße er: des d 
der Deputation bei ihrem Erſcheinen kundzugeben, daß dem Gordonſchen Proeeſſe, dein Mittelpuncte der Unter- von Dumas, in welchem der ſelbſt die Regie führende Gaſt als wäh In der reßeommiſſion es geſetzgeben en 
Se. Majeſtät der König die verfaſſungsmäßige Volks ſuchungen, welche die von der Regierung nach Jamaica ge. Mime Kean Gelegenheit haben wird, ſo recht con amore ein Körpers wurde Granier aus Caſſaguac zum Bericht⸗ 
ert 1 als das 1 betrachten, durch welches ſandte Commiſſion zu leiten hat, mitgetheilt worden iſt, echtes Künſtlerteben zu zeichnen. erjtatter ernannt. — Die „Ind. belge“ iſt von heute 
vertretung as Organ betrachten. DET erſcheint jetzt auch eine amtliche mit den Unterſchriften des Gestern wurden von Dileklantinen im Chor einer der gif. ſan hier wieder zugelaſſen. 
das Land zum Könige ſpreche und daß Sie deshalb i i i gen Kirchen während des Gottesdienſtes mehre Pieten von Che⸗ ; N35 i 
ihr Verlangen anzubö icht in der Lage ſeien Präſidenten des Kriegsgerichts und des Brigadegenerals kubim, Verdi (das kirchliche Lied aus „toraa del destino“) und Shanghai, 9. Jänner. Die Inſurgenten tau⸗ 
/// fiegegeistihen Berne der „avatar gen. ben im Norden wieder auf Die Ryenfey + Rebellen 
— Anger w N En 3 Deputation handlungen, deren Mefultat das Todesurtheil gegen Ger.“ Das Krakauer Bilialeomits, für die Pariser Ausſtellungſ haben die Kaiſerlichen geſchlagen. Sir Parker iſt in 
un 22 — — — gischer . könet, von demſden war. Die Anklage lautete dahin, „daß vor der Zeitſmacht bekannt, daß in ee des vielſeitig geäußerten Hokohama angekommen. — In Japan herrſcht Auf- 
Pr k — öffnet. ih v. Fiſcher abgeordnel, des Aufftandes zu Morant-Bay am 1 1. Oct. 1885, als. dn anden A ener che b be a als regung gegen das Feudalſyſtem. 
85 Einem Münchener Correſpondenten des Fr. J. die Rebellen den Gemeindevorſteher Baron Kettelholdt und die urch beabſichtigten Anmeldungen aus Wehgaligien — — 
3 mitgetheilt daß es i p de Degen verſchiedene andere an jenem Tage im Rathhauſe verfamelpiefigen Gomit6 bis ſpäteſtens 15. Februar d. J. angenommen Neueſte Telegramme. 
vir ! enn tung melte Perſonen niedermetzelten, beſagter George Williamſwerden. . ; 5 Berli . örſenzei “ 
liege, dem Profeſſor Dr. Bluntſchli in Heidelberg das ird W e lung bei. Gräfin Sophie Modzieka veroffentlicht mit Bezeugung erlin, 2. Februar. Der „Börſenzeitung“ zu⸗ 
Portefeuille des Miniſteriums des Innern anzutragen. ordon zur Förderung der beſagten Niedermetzelung beil,,, warmſten Dankes den Bericht über den Ertrag der zweifolge hat die Fortſchrittspartei geſtern einſtimmig ber 
Dieſe Meldung ift wohl nicht ernſtlich gemeint. verſchiedenen Gelegenheiten vor derselben mit Perſonen derſtärzlich von Dilettanten veranstalteten Wohithatigkeile Vordellün,ſſchloſſen, den Beſchluß des Obertribunals vom 29. 
Friedrich Rückert iſt am 31. v. auf ſeinem Gut Aufſtändiſchen durch Rath und Aufreizung jeinen Einfluß gen: Bud v. M. e . ö. W. ein, 0 gehen Jänner, weil er einen Privilegienbruch enthält, für 
Neuſeß bei Coburg im 77. Lebensjahre geſtorben. zur Erregung des Tumults verwendete .“ und die Be. 4, 5 Feen e ofen der nichtig zu erklären; 29 Mitglieder des linken Cen⸗ 
euſeß urg ebensjahre g ſchuld wurde in zwei Puncten zufammengefaßt: 1) Vorftellung, 45 fl. an übrigen kleineren Ausgaben, bleiben Netto { : en N, 
Aus Berlin, 31. Jänner, wird gemeldet: Das drin dnng MIT. 3 uncten zufammengefaßt: 1) 500 fl. 6 fr.; am 28. v. M. kamen ein 423 fl. 30 fr, davon|ftumd ſind dem Beſchluſſe der Fortſchrittspartei bei⸗ 
Ober⸗Tribunal bat entſchieden, der Sinn des Artikels Hochverrath gegen ihre Majeſtät die Königin, 2) Schuld- gingen ab 100 fl. für die Theaterdirection, 21 fl. 84 kr. an Ko, [getreten. Die gerichtliche Verfolgung des Abg. Twe⸗ 
84 der Verfaſſung geſtattete nicht Beleidigungen und genoſſenſchaft mit gewiſſen Perſonen, welche an dem Aufe en der Vorfellung, 20 fl. am laufenden Kosten, bleiben Netioſſten iſt, entſprechend dem Beſchluſſe des Obertribu⸗ 
Schmä d 2 dnet Behörden und ſtande, dem Tumulte oder der Empörung zu Morant-Bayj231 fl. 46 Fr, zuſammen alſo Nettoertrag 737 fl. 52 kr. nals, bereits eingeleitet. f 
chmähungen der Abgeordneten gegen " b * am 11. Oct. 1865 betheiligt waren. Der Angeklagte er — 5 Die Le ; 
Privatperſonen, und dürfte hierdurch ein Mittel ge. ö ig. Die wichtigste A legte d Trieſt, 2. Februar. Die Levantepoſt bringt 
geben ſein, der parlamentariſchen Zügelloſigkeit eini⸗ ärte ſich nicht ſchuldig. Die wichtigſte Aussage legte der 31 1 164 folgende Nachrichten: 
erſte Zeuge, John Anderſon, ab: im Juni oder Juli habe Handels⸗ Und Börſeu⸗ Nachrichtcu. Smyrna, 27. Jänner. In Libanon iſt die 


germaßen zu ſteuern. Heute beräth das linke Centrum Gordon zu Paul Bogle (dem Führer der ſchwatzen bei l > - 
des Abgeordnetenhauſes über den neueſten Beſchluß 1 9 . — — Bei der amı 1. Februar b. J. attgehabten 433. und 464. Ruhe vollkommen hergeſtellt. Die Bewohner des Di⸗ 
des sul (gegen Tweſten). Die conſervati⸗ —— — n D ſiud die Serien-Rummern 160ftrikts Kesruan, die ſich dem Joſ. Karam angeſchloſ⸗ 
ven Blätter ſchweigen noch darüber. Die Budget ner nach Morant- Ba u we fien wegen des f eitine Bei der unmittelbar hierauf erfolgten 12. Verloſung der Se⸗ ſen hatten, erbaten von Daoud Paſcha eine Amneſtie. 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte heuteſgand zw e ſelligenſtien des öpercentigen Lottoanlehens vom Jahre 1860 find nach — In Damaseus find Unruhen ausgebrochen. 

ö ö Hu es, und wenn wir dieſes Land nicht bekommen, ſo wer ſiehende 55 Serien Nummern gezogen worden: 87 286 456 1266| Athen, 27. Jänner. Die Regierung erhielt bei 
den Etat für Hohenzollern. Es wurde Alles bewil⸗ den alle Buchra (Herrn) ſterben.“ Von den übrigen Zeu-|1512 1466 1991 2391 2747 3327 3360 3481 3624 3632 3988 \ 15 gierung erhtel 
ligt. Ferner Titel 1—14 des Etats für die Juſtizver⸗ genausſagen gegen Gordon wäre nur noch Diefenige der 4007 4830 4980 5374 5780 6860 7386 7626 7756 7872 93579. Wahl des Kammerpräſidenten die Mehrheit. — 
waltung. Abgeſetzt wurden dreitauſend Thaler für Poſthalterin si Morant-Bey anzuführen. Sie beſchwor 9588 10233 10770 11499 11634 12007 12298 12525 12691 Viceadmital Kanaris wurde zum Generalinſpector der 
zwei neue Rathoſtellen beim Kammergericht, ebenſo daß Gordon mit Bogle in Gorreſpondenz geſtanden babe. 13056 13243 13310 13750 13766 — er 14172 16997 griechiſchen Flotte ernannt. a 
e , ne cn || ‚Sonftantinopel, 27. Jänner. Die Pforte 
Tribunal und für die Ober⸗Procuratoren. Die Fort Frage daß die Abwesenheit Gordons ven der Gemeinde Dee Berleſung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinnnum⸗ ſchickt ein Dampffregattengeſchwader an die ſyriſche 
ſchrittspartei beſchloß heute, die Interpellation Wachs⸗ rathsſizung an dem Tage des Gemetzels jedem aufgefallen mern der Schuldverſchreibungen wird am 1. Mai d. J. vorgenom- 


muths wegen noch nicht erfolgter Vorlage der unterſſei. Auf die Fra men werden. | t 
n N b 5 ge des Angeklagten fagte fie aus, daß ſie — Bei der am 1. Februar 1866 ftattgehabten 20 Verloſun i ngen betreffend die Oeffent⸗ 
dem 6. Jänner octroyirten Verordnungen zur Frac⸗ ſich nur eines Briefes an Bogle erinnere, der über Zuckerſper graßlc St. Benois d Ancancouri gen Boiicdernfeie pe ran Same bed Genates — 1 


—— zu machen, und den Antrag Laskers, be⸗ gehandelt habe, und daß einige Druckſachen von Gordon 3.200.000 fl. CM. wurden N NN Korpers und ſagt: Sollte die Preſſe, — ſie fi ch 


4 enhaus, als inopportun zurückzuwei⸗ an Bogle N um zahn bungen mit ihren Gewinnften gehoben, b ? e 0 
ſen. — Die eonſervative Fraction wird unter dem . ee na == winnt 20.000 f.; Ar 089g gew. 3000 b.: Mr, 45415 gewinnt von dieſen Vorſchriften entfernt, ſich zu Ausſchrei⸗ 
Vorbehalt r Rechtsfrage gegen Virchows Antrag 2 geg 1 1000 fl. Nr. 52274 und Nr. 79587 gew. je 500 fl., Ar. 12257 tungen hinreißen laſſen, welche mitunter die Rückſicht 
Lauenburg betreffend, ſtimmen. Eine Plenarſißung mehr zu Gunſten als zu Ungunſten des Angeklagten. Letz 49904 55063 und Nr. 60219 un Ka Nr. 2614 9603,für die Freiheit der öffentlichen Gewalten verlegen 

- f : terer ſelbſt bemerkt in feiner Verthevigungsrede, daß er seo: aus 2 ten, 31. Jer wird 7 könnten, jo wäre die Verwaltung genöthiget, von den 


des Abgeordnetenhauſes findet nächſten Sonnabend nicht verhaftet worden ſei, jondern ſich ſelbſt, da Verdachtſ z. — Aus Wien, 31. Jänner wird telegraphiſch gemeldet: Die Rechten Gebrauch zu wachen, welche das Geſeg ihr 


ind ; 1 Miniſter Graf Beleredi und Graf Lariſch haben das Comité der 
9 — won — ae SZ gegen ihn ausgeſprochen worden, in Kingston dem Gene. |grepitactionaire freundlich empfangen; fie accentuirten mehr die verleiht. 


> - ral im Bewußtſein feiner Unſchuld zur Verfügung geſtellt Nothwendigkeit einer Reform der Ereditanſtalt als die & 3 ; 
Virchows Antrag in Betreff Lauenburg. Außer denſhabe. Der pr babe Berner daß 2 in re —.— Morgen findet u Sitzung des interne hat mente Florenz 1. Jauner, Det 2 en Ueber. 
in der Eröffnungsrede aufgeführten Geſetzvorlagenſkeinerlel Befugniß habe, und er (der Angeklagte) wäre im|Dithber VBeſchluß gefaßt werden wird. hen des Schatzdienſtes an die Bank mit 70 gegen 
werden dem Landtage, falls der Verlauf der Seſſion Begriffe geweſen, ſich zu verabſchieden, als der Gowverneur| j.., Dem Vernehmen nach hat das ren 1 15 23. Stimmen votirt. 3 5 
es geftatt-t, Geſeßentwürfe über Errichtung vonſin Begleitung des Dr. Bowerbank eingetreten ſei und geſagt a ei A — i bene Madrid, 15 Februar. Man verſichert die De⸗ 
Volksſchulen, ſowie über Bauten in den Städten undſßabe, er ſei fei r ; a Blau, 2. Februar. Amiliche Nottrüngen. ee putirten aus Catalonien werden von der Regierung 
- habe, er ſei ſeinetwegen gekommen und wolle ihn auf ein Schiff Breslau, 2. 5 ch gen. Preis f Kaperbti babe 
Dörferm zugehen. Das Geſetz über die Arbeiterver⸗ nehmen, Dr. Bowerbank habe ihn (Gordon) dann zu ſeinerſuen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen die Ausfertigung von Kaperbriefen gegenüber der hi⸗ 
haͤltniſſe und die Aufhebung des Einzugsgeldes er⸗ Wohnung und von dort zum Werfte ans Schiff geleitet (welches Sübergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Be Weizen 60—82, leſen verlangen. is 
hielten die Genehmigung des Staatsminiſteriumsſihn nach Morant-Bay b Weiterhin erklärte der Ange⸗ Kerr 8977 Roggen 63-55. Gerſte 36—44. Hafer ER St. Petersburg 2. Februar. Das heutige 
und dürften nach Einholung der Ermächtigung desſt orant-Bay brachte.) Weiterhin erklärte der Ange urtjen 86 66. — Raps (per 150 1 275—304, „Journal de St. Petersbourg“ dementirt, ohne auf 
9 8 lagte, weder durch Paul Bogle noch durch irgend einen an] Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 260— 292. — Sommerrübfen Details über die Audienz Meyendorffs beim Papſte 


Königs bald vorgelegt werden. dern jemals von einem Aufftande gehört zu haben. Bogleſ (Per 150 Pfund Brutto) 216—240. - - . 
! i Oſtee⸗ itéſſei dei 1701 8 3 f 8 Berlin, 2. Februar. Böhmiſche Weſtbahn 715.— Gal. 80g. einzugehen, die Angabe der Zeitungen, Oeſterreich 
—.— — — — — — af 12 ſei zwar ſein politischer Freund, doch habe er ihm wie Staatab. 140. — Freiwil,Anlehen — —. bpere Met, 60}. 7 — 8 hätten unternommen, den Eindruck 


„lad Con von einer beabſichtigten Empörung geſprochen. Daß Vogle Nat.⸗Aul. 643. — Credit⸗Loſe 743. — 1860 er⸗Loſe 80. — 186 ler di — * 2 Pi : 
d. M. nach Berlin ein, um in die Berathung beſtimm. an der Spitze 0 Aufſandes Adi Gabe er (her An. 3 191.— 186 4er Süber⸗ duch, 671. — Grebit-etien 711 — ‚ch, — wer Fan ir — 
ter, in den Schreiben des Haudelsminiſters vom 28. und geklagte) zwar mit Bedauern gehört, könne aber nicht da- Wien —. Fonds behauptet, Actien matt, Lomb. lebhaft. Ruß an un 0 10 8 u ähnlichem Zwecke in An⸗ 
29. Jänner gemachter Eröffnungen über die Abſichten für. Als Grund ſeiner Abweſenheit von jener Gemeinde: Frankfurt, 2. Febr. överc. Metall. — . — UAulehen vom habe die Dienſte ten er 3 = gi, 

e ierung hinſichtlich des Nord⸗Oſtſee⸗Canals ein» * 5 Jahre 1859 — .— Wien 1125. — Bankactien — . — 1854eı ſpruch genommen; derartige Dienſte wurden nicht ans 
der Reg erung hinſich ch des Nord- Oſtſee· C. rathsſitzung gab Gordon Unpäßlichkeit an und berief ſich Loſe —. — Nat.⸗Auleh. 621. — Ered. » Aetien 167.37 — 1860er geboten und nicht angenommen. 0 
zugehen. Die Staatsregierung beabſichtigt, ſich an demſu. A. auf 2 Aerzte. Er ſprach die Hoffnung aus, daß Loſe 813. 1864er Loſe 873.— 186 ler Silber⸗Aulehen — . — - Perantworllicher Nedacteur: Dr. A. Borzek. 
Actiencapitale von 28,100,000 Thlrn. mit 12 Mill. der Gerichtshof weitere Nachforſchungen anſtellen möge, American. —. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


j i i . „ 45 „ ; aris, 2. Februar. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zvercent.] Perzeichniß der Angefemmenen und Abaereifien 
„ e eins biedjofige Bruns bemerkte, da er nicht im Acte einer rebelliſchen Hand. Pt — Frevit⸗cyob. 827. — Lombard 400. — Staats⸗ tesa vom 1 auf den 2. Sebrar, en 


lung oder in einem unter Kriegsrecht ſtehenden Diſtricteſbahn —. — Biem. Reute 61.90. — Gonfols 862. — Defert.| Angekommen find die HH. Gutsbeſther: Stevtsti ale 


üſte. 
Paris, 2. Februar. Der heutige „Moniteur“ 


Frankreich. \ verhaftet worden fei, hätte er für irgend ein ihm zur Laſt Anleihe —.— . februar. Schluß⸗ Conſols 865. — Lomb. Gif.s rander, aus Kobylanka; Neumann Ludwig, aus Breslau; Hal⸗ 
29. Jaͤnner. Wenn nicht alle Anzeichen gelegtes Vergehen in Kingston vor Gericht geſtellt werden Ns et 2805 2 2 Käte Gonfo dzinski Anton, aus Galizien. ; 


384. — Aingl. Auft. fehlt.— Amer. 663. Abgereiſt find die HH, Outsbefiger: Benoe Anaſtaſius, nach 
Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 21,063.225 Galizien; Graf Jablenowski Kaſimu, nach Galizien. 

Pf. St. (Zunahme 95.845 Pf. St.); Barvorrath 13, 165.480 Pf a vom 2. auf den 3. Februar. ! 

St. (Zunahme 94.729 Pf. St.) Nottureſerve 5,936.900 Pf. St ngelommen find die HH. Gutsbeſitzer: Graf Szembek 


Paris, " 

trügen, ſo befindet ſich Ollivier, deſſen Glaube an müſſen. „Die Hoffnung auf weitere Unterſuchung wurde 
den Liberalismus des Kaiſerthums ſtark erſchüttertſnicht erfüllt, Der Gerichtshof erklärte die Anklage für er⸗ 
iſt, auf der Umkehr. Er nähert ſich mehr und mehr wieſen und fällte das Todesurtheil. Zu er SL 

dem Standpunete von Thiers, und dieſe Evolutionſnoch, daß nebſt einigen unbedeutenden Fe m = ae oe mr en Smidt ae f OH RL 
iſt bereits jo weit gediehen, daß perſönliche Bezie⸗ bekannte Aufforderung Gordons an die Ban i wenn Krakauer Cours am 1. Februar. Altes polniſches Silber Abgereiſt ſind die HH. Gutsbeſitzer: Nowakowski Johann 
ungen zwiſchen den beiden Abgeordneten eingetreten meinde St. Anna zur Betheiligung an einer von dem für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neuee nach Galizien, Neumar Ludwig, nach Myslowitz; Homolacz Edu⸗ 
ind. So traf Ollivier vorgeſtern auch auf einem Gemeindevorſteher berufenen öffentlichen Verſammlung (im Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Peln. Pfand: ard, nach Gnojnik. 8 5 N 
Diner beim Grafen Elavigny mit Thiers und meh- Juli v. 3.) und der Bericht von einer Rede Gordon sſbriefe mit Coupons ft. p. 100 fl. pol. 844 verlangt, 823 bez. — K. k. Theater in Krakau: deute letztes Gaſtſpiel und 
8 * inige der vorgelegt wurde, worin es hieß, daß der Gouverneur ein Poln. Banknoten für 100 fl. st. W. ft. poln. 504 verl, 494 bez. Benejiz Hin, v. Karger 6: „Edmund Kean“, Schanſpiel von 
ten ene e ee lechter Mann ſei und alles billige, was die höheren 7g Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 135  verl, Dumas. — Morgen: „Karpaccy Görale*, Drama von Korze⸗ 
gemäßigten dynaſtiſchen Opposition angebörende De⸗ſſchlechter 8 ge, was die hoͤheren 132 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. ntowekt. Nach dem Theater Redoute. Um Mitternacht im Thealer 
putir te, wie Girot-Poufjel, Goerdin u. A, haben Claſſen zur Bedrückung derkarmen Neger thäten. — Man|1565 ver, 1835 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler „Miynarz i kominiarz‘, Vaudeville, n 


Hand 


— " =; 


N a Di e ER e, Begenb Obntungabe tinigei:"Sonkenstiontarkeitens;en Mien u 
vom 11. Zänner d. J. 3 1624 zur allgemeinen S der Brücke Nr. 57 über den Wisloka » Fluß bei Pileno Einziger Bezugsort für die rühmlichſt bekarn. 
“ ö . 5 gemein iß wird am 12. Februar 1866 Nachmittags 4 Uhr beim t t at Salon⸗ Zinkweiße * 


1 mish! att. 5 auch auf den nach dem berufenen Finanzgeſetze feſtgeſetzten Z. 1365. Kundmachung. (119. 2-3) Alfred von Lindheim 
Nr. 262/pr. 116. 2-3) f 
f p Kundmachung. 0 ) gebracht wird. Tarnower k. k. Straßenbaubezirke eine öffentliche Offerten 


Der galiziſche Landtag hat in Betreff der Einhe⸗ Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. der Dlugoszyner Gewerkſchaft (Stati 0 
bung der Landeszuſchläge für das Jahr 1866 unterm Krakau, den 22. . Me E i 2426 fl. 20 kr. ö. W. (Rötbedifches 5 Cle Ho an 
19. December 1865 1 e Beſchluß gefaßt: uguſt 1 15 Heft mp.“ Die näheren Bedingniſſe ſind im h. o. Baudeparte- Neueſte Analyſe 99 %ö % %. 5 

Die bishellgen Busch 2 14 Kremer für b ur Ba ai Kanzlei des gedachten Straßenbau Ber Das eleganteſte und billigſte 
den Landesfond, und 51 Kreuzer für den Grundent⸗ 2 TH ene. 0 0 Unternehmun 8luſti el wetden d fgeforbert, ihre Farbmittel. (102. 2) 
laſtungsfond von Einem Gulden der direeken Gtei-'. ;Najwyäsz&m; postanowieniemn 2 dnia 30 (grudniaf t et — 9 2 80 1 en daher aufg 7. Preiſe in Gulden und Franken für Export. 
ern ohne Einrechnung des Kriegszuſchlags, werden 1868 r. (dziennik praw panstwa XI. nr. 149) ‚raczyl 55 ente . eee ant worth 
auch im I. Quartal des Verwaltungs ⸗Jahres 1866 lego ces. Krol. apostolska Mose ustawie skarbowej na * 85 - = ier ee Leimist beiden Dank ſagung. (124. 1) 
in der bisherigen Weiſe eingehoben. rok 1866 udzieli6. najwyäszej sankegi. Ms 2 3 an ar ee e eee t berück Aus Anlaß eines an mir im bedeutenden Werte be⸗ 

Artikel II. Na podstawie ustawy tej istnieſgey wskutek tesar- he 2 — 15 eingebrachte . fferten werden nicht berück · gangenen Prätioſen- und Kleiderdiebſtahles finde ich mich 

Dieſer Beſchluß kann den Beſchlüſſen nicht prä⸗ kiego rozporzgdzenia z dnia 13 maja 1859 r. (dzien-Il ig a: Bi Ststiäältere-Önmmiffin veranlaßt, dem Herrn Goldarbeiter W. Glixelli zu Krakau 
judletren, welche der Landtag bei Feſtſtellung des Vor⸗ nik praw panstwa nr. 88) nadzwyczajny dodatek do Arndül, um 26. Jönner 1866 e hiemit meinen innigſten Dank hiefür abzuſtatten, daß er 
anſchlages für das Jahr 1866 bezüglich der erwaͤhn. stalych podatköw pobieranzm bedzie W roku admini- -—— eee das ihm und anderen Herren Juwelieren bekannt gegebe⸗ 
ten Zuſchläge ſelbſt in Betreff des I. Quartals 1866 Strdeyjaym 1866 jak w przedroczu: 1 3. 1134. Ediet. (109. 3) ne Signalement nicht unbeachtet ließ, ſondern nach dieſen 
faſſen ſollte, und hat in keinem Falle länger verbind⸗ a) od podatku ezynszowo-domowego 'w.dwöch s26-] Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge- Andeutungen den Verkäufer dieſer geſtohlenen Sachen mit 
liche Kraft, als bis Ende März 1866. stych. czesciach; macht, es ſei in die Eröffnung eines Coneurſes über das anerkennenswerther Umſicht angehalten und der Gerechtigkeit 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut hohen b) od podatku —— w. dwöch piatyeli ezę-Igeſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kronlän · überliefert hat. Ludwig Kordik in Bochnia. 


Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 9. Jänner 1866|. eich: i dern, für welche die Civil-Jurisdictionsnorm vom 20. No. r.... zn 


3. 161/St. M., mit Allerhoͤchſter Entſchließung vom e) od „Contributo arti e commereio: w lombardzko- vember 1852 R. G. Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, 8 zu R 
8. Jänner d. J. dieſe vom galiziſchen Landtage für weneckiém krölestwie w.dwöch pigtychi czesciach; befindliche unbewegliche Vermoͤgen des Krakauer 815 Wiener Börse-Bericht 


das I. Quartal 1866 beſchloſſene Umlage von 11% c) od podatku dochodowego w dwäch pigtyeh ere-fmannes M. Stern gewilligt worden. — Daher wird Je. vom A. Bebrnar: 
Kreuzer für den Landesfond, und von 51, Kreuzer Sein eh Zinke podatku. "900 : dermann, der an Aidan Verſchuldeten 7 Forderung * we Fan. Geld 
für den Grundentlaſtungsfond von jedem Gulden der: Wymierzamm a8 bedzie ! pobieranom: lau ſtellen berechtigt zu fein. glaubt, erinnert, bis zum 1 J. In Oehr. 28. zu 5% für 100 u Wan es 60 5050 
directen Steuern ohne Kriegszuſchlag, allergnädigſt zu. e) od podalku gruntowego triech dwunastychifApril 1866 die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt Aus dem National⸗Knlehen zu 5% für 100 fl. ** 
genehmigen geruht. enes$ciach, zus einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Coneurs⸗ mit Zinfen vom Jänner — Juli. 00 30 66.50 
Was hiemit in Folge Erlaſſes des Statthalterei⸗ ) od podatku domowo-klasewego w trzecz war- maſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum ap guy; % „ om ee Dae me eee 
Präſidiums vom 18. Jänner d. J. Z. 409 /r. mit dem nch czegeiach zwyklego podatku. Goncurmaffavertteter Hert Adv. Dr. Rosenblatt, zu ſe.ÿ nn 2 nie. 100 . 1 25 20 35.50 
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß Przy powyz pod lit. e if oznaczonych gatunkachſnem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Koczyfiski und zum mit Bekloſung v. J. 1839 für 100 l. 14025 12822 
wegen Ausſchreidung und Einhebung des Zuſchlags podatköw nastapi zat&ın znitenie o  jedna ezwartg czeséſeinſtweiligen Vermögensverwalter Here Adv. Dr. Rosen- „ 1854 für 100 fl. 77 50 78.— 
für den weſtgaliziſchen und den Krakauer Grundent⸗ dotychezasowego nadzwyezajnego ogökowego dodatku. platt beſtellt worden. Prämienſchei teen eee AERO 
laſtungs⸗FJond, für das I. Quartal 1866 unter Einem 6) Oplacac sig majgey dochodowy podatek od pro-“ Wer feinen Anſpruch an dieſe Coneursmaſſe binnen nenen none Jake © 160 hr 2 A ER 
die nöthigen Verfügungen getroffen wurden. centöw obligacyj skarbowych publiczno-funduszo-ſobiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaffen würde, in jeir Como - Reutenſcheinc zu 42 J. e an oh Jh 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. wych i stanowych. wymierzanym bedzie i pobie- ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſon⸗“ B. er Mronſander. f 
Krakau, am 29. Jänner 1866. ranym jak w przedroczu, 2 sibdmym procentem.ſdern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
3 F Pobör pod g oznaczonego podatku, bez roiniey[Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erwelſen, wird nach on NiebersÖfter. zu 89% für 100 BE Fonda Kae 
Obwieszezenie. waluty, na kiöra obligaeye. opiewaja, winien by& usku-|Y6lanf der Friſt nicht, mehr angehört, und iejenigen, Bilden Schlehen'yu 874 für 1008. 2 2 0 87 — 80.— 
Sejm galieyjski, wzgledem poboru dodatköw krajo- 8 — de 'wskazany cesarskıem rozporzgdze- ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen inſvon Steiermark zu 5% für 100 35. 687.— 88.— 
wych na rok 1866 uchwalil pod dniem 19 grudnia niem 2 dnia 28 wietnia 1859 r. W nr. 67 dziennika Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern befindli- von Tirol zu 5% für 100 fl. . „„ — — 
1868 co nastepuje: praw panstwa, przez odeiagnienie przy wyplacie pro- chen Vermoͤgens des Eingangs genaunten Verſchuldeten von anni Eraie . Käſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 88.— 
Artykul 1. cento w jui po obwieszezeniu niniejszego prawa skarbo-ſohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen Jen En: 440 ar enn 2 10.10 
Dotychezasowe dodatki wkwocie 44V, krajearöw yo. zapadlych. < i wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn fie auch ein von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 
na rzecz ſunduszu krajowego, i w kwocie 51 krajcarow W krajach koronnych, w ktörych przystuguje dAuänikomleigened Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wennſdon Galizien zu 5% FFF 
na rzeez funduszu indemnizaeyjnego od jednego Not. Pape do odeiagania podatku dochodowego od procentöw auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul. „on . Wee La ee 
ren. stalych podatkew bez wliczenia dodatku wojen- ua hipotekg ‚lub na przedsigbiorstwa rekodzielnieze lo- deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn neee n (or, St. e e 
nego, pobierane beda takze w. kwartale roku admi- kowanych kapitalöw, ma sig 'rozeigga6 to prawo i doſſie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld un- der Nat'onalbant . ee ee, eee ee 


dodatku, ustanowionego rreczong ustawg skarbong. gehindert des Compenſations“, Eigent ind⸗ſder Eredi 200 5 
N . ums⸗ oder Pfand⸗ der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 1450 40 150 
‘ g H 5 e P der Niederöſt! Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 1585 — r 


nistraeyinego 1866 W sposöb dotychezasowy. he le 4 
ern R x f Co ‚sie niniejszem na skutek rozporzadzenia“ wy-ſtechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu 1 
der Kaiſ. Ferd. ae 1000 fl. C. M. .. 1575. 1577. 
1 


Artykuf II. 


Uchwala ta przesadzué nie mode uchwalom, ktöre sokiego c. K. Ministerstwa, skarbu 2 dnia 11 styezniaſtragen verhalten werden würden. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaf / 
Seim pray ustaleniu badzetu na rok 1866. wzgledem b. r. do l. 1624 Fe powszechnej podaje wiadomosci, Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver⸗ wer 800 5 = 10 N 15 a En 171.80 172.— 
powyZ rzeezonych dodatköw, nawet co do J. Kwartatu 2e. k. Komisyı namiestniez6j. walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf den|d*r vereinigten füböfter. tomb. ven und Gentr.sital, 

1866. wydacby ‚mial, i w kakdym wypadlku obowigzu- Kraköw, 22 stycznia 1866. wg: I2. April 1866 um 10 Uhr Vorm. angeordnet, zu wel. e me 1 169.— 170.— 
jacej moey diu26j nie ma, jak do konca marea 1866. August Merkl mp. ſcher fämmtliche angemeldeten Gläubiger vorgeladen werden. der galiz. Karl Ludwigs Bahn 96500 fl. G. 1059 1525 
Jego ces. kröl. Apostolska Most, wedfug rozporza- e. k. Radca dworu. Krakau, am 23. Jänner 1866. | der EembergeGgernotiper Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. ii 
7 wysokiego Ministerstwa Stanu z dnia nk RETTET de ar Edict (110. 3 der 3 n — — K * 
1 Najwyäszem postanowieniem 2z dnia 8 styerniaſg. 2188. f * — f 117. 2-3 25 a g un N + r- H. e. W. 5 rg 
b. r. najlaskawiej potwierdzie raezy to przez Seim Kundmachung. . 7 80 Vom Krakauer k k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ ber Thel b. n 200 f. Te, ei. 775 147 — 


galicyjski uehwalone rozpisanie dodatköw na I. kwar- Der Rinderpeſtausbruch in Modryez, Drohobyezer Be- macht, daß der über das Vermögen des hierortigen Hauelder öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 


tal 1866 W kwoeie 11 ½ krajcarow na rzeez funduszu zirkes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. delsmannes Isaak Rittermann am 19. Oetober 1863] 500 fl. GM. SATIRE. os WIR 458.— 460. 
krajowego, a W kwoeie 11 ll na rzecz ſundu- Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 3. 18634 eröffnete Coneurs aufgehoben wurde. den —.— Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CGM. . 2ʃ4.— 203.— 
szu indemnizaeyjnego od kazdego zlot. r. stalych po- Krakau, am 25. Jänner 1866. Krakau, am 15. Jänner 1866. A 500 fl. A. e de. eee 5 375.— 385 
datköw, bez doliezenia dodatku wojennego, Sr 3. 787 f Kundmachun f (122. 1-3) der Ofen» Weßher Kettenbrücke in 500 fl. CM. —.— —.— 
do sie niniejszem wskutek polecenia Prezydyum|3 2304. Kundn ch 418. 2.30 m nge n n. Pfandbelere 
Namiestnietwa; 2 dnia 18 stycznia r. b. 227 400 pr. | Bu undmachung. Pr Arprl: Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Elias der N 10 jährig zu 5% für 400 fl.. . 104.— 104.50 
Der Rinderpeſtausbruch in Mikolajöw und Rozdöl, Kaliszer zum Sequef er ernannt wurde und mit ber Ein⸗ auf ale . abe zu 5% für 100 fl. 92 92.30 


2 tém nadmienieniem do powszechnej wiadomosci. po- andes . i a AR: 5 e uf öfterr. W. verl 87 
daje, ze wzgledem eee i ere dodatkir na Bezirk Mikolajöw, Dzieduszyce mate Bezirk Zurawno reitung der Gicbigketen an dem Krakauer iſtaelitiſchen Gale ent Mufalı ür. W. 10 0 fh 00 U. . 2 2 
rzecz idchodnio-galicyjskiego i Krakowskiego funduszu und Turza wielka Bezirk Dolina, die Einſtellung der Gemeinde- und Spitals⸗Fond betraut iſt. Seine Amts] * ae ere tante 
indemnizaeyjnego na kwartal I. 1866 r. jeduoczesnie Hornviehmärkte im ganzer Stryjer Kreiſe, ſowie der Trieb. thätigkeit beginnt mit dem 1. Februar 1866. 2 * un fl. oͤſtr. W. 14460 
wydano potrzebne rozporzadzenia. wege ‚über. „Ro2d6l, . Mikolaj6w, Turza wielka und Teen Büuhiftentanek Br Durhinhe griefer Salt, Mar Kenya eb. r 10680 109 56 
Z Prezydyum c. k. komisyi Namiestniczej. Krakau, am 24. Tinner, 15665 5 1 „ In 50 fl. CM. 4780 48 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.7, 23.25 


Dzieduszyce male, dagegen die Eröffnung der Tried⸗ 
wege über Zyduczow nach Lemberg, über Kalusz nach 


Krakow, 29 styeznia 1866. ——— ͤ——— 
er Km» Zurawud, und Zyrawa nach dem Samborer Kreiſe wird Wo Abreiſe find in der Tiſchler-⸗Gaſſe Nr. 480/46 Eſterhazv au * MED a — 
i — jzzur allgemeinen Kenntniß gebracht. erſten Stock, im Hofe, billige Möbel ſogleich Sein „ . e dee dee -e 
3.1433. Kundmachung. (123. 1-3) Von der k. k. ee ee zu verkaufen. Glay,. zu 40 fl. ee ee 
b 1 0 Jänner 1866. 25. . i anog „Toni, Astundanen 2880 
Zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 30. Dezember Krakau, — 26 Ja 866 (125. 1) Anton 'Wollak. 9 — 1 — 2 „ — — 
wahr. none 10.— 19.50 


1865 (Reichsgeſetzblatt XLL Stück, Nr. 149) haben Se. 5 — —Waldſtein zu 20 fl. 

k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dem Finanzgeſetze für das Jahr 033 ei Keglevich iu 10 fl. „ ———W in a a 

1866 die allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. 2 — a —— | K. l. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Mähr. 122 150 
Nach dieſem Geſetze wird der zufolge kaiſerlicher Ver⸗ „ l, Wechſel. 3 Wonate. 

ordnung vom 13. Mai 1859 (R. G. Bl. Nr. 88) beſte 4. N V 

hende außerordentliche Zuſchlag zu den directen Steuern (I 

für das Verwaltungsjahr 1866 wie im Vorjahre: \ 


B T — ) burg, fü 100 f. ae N 
f augsburg, für ſüddeutſcher r. 6% 6827.25 87 
t . Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Mähr. 8% 3 19 7108 
Hamburg, für 100 M. B. 6 /... 7790 78. 
London, für 10 Pf. Sterl. 8D). 103 70 104 10 


elegant und ſchön geſchrieben, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


a) Bei der Hauszinsſteuer mit zwei Sechstel; die Lithographie des „(. 48 von M. Salb e 5 
z tan et a 4 Er} 2 * boris, für 100 Francs 5% 441.50 
5 * — — e ne u \ Roſengaſſe Nr. 413 im Hofe vis à vis dem Caſino. n Cours der Geldforten. x nd 
ae ehe al, n VER preis: 100 Stück mit einfachem Namen 1 fl. 50 fr e WE e ee e 
und 1 d 100%, mit Namen und Charakter . 1 fl. 75 kr. 7 | Raiferliche Münz- Dukaten — — — — 495 496 
d) Bei der Einkommenſteuer mit zwei Fünftel des - 100, mit Krone oder Wappen . 2 fl. 1 „ voll. Dukaten. - 496 
Ordinariums, dagegen + 200 , mit mäßigerem Preiſe. N en 1 SHE ie 3 57 — 2 55 5 2 75 
e) Bei der Grundſteuer mit drei Zwölftel, und Sa i , m Ir 0 
ilber - ET Id s 80 n 8 


1) Bei der Hauselaſſenſteuer mit drei Viertel des Or⸗ 
dinariums bemeſſen und eingehoben. 

Es wird ſomit bei den unter lit. e. und k. benann ⸗ 
en Steuergattungen ein Nachlaß von einem Viertheile 
des bisherigen außerordentlichen Geſammtzuſchlages eintreten. 

g) Die von den Zinſen der Staats, öffentlichen Fonds 
und ſtändiſchen Obligationen zu entrichtende Ein _ 

kommenſteuer wird wie im Vorjahre mit ſieben Per ⸗ 
zent bemeſſen und eingehoben. * 

Die Einhebung der letzteren g. hat wie im Vorjahre 
ohne Unterſchiedt der Währung, auf welche die Obligatio⸗ 


Wir erlauben Ind, unſere verehrten Abonnenten auf die in Hartleben's Verlag in Wien ſoeben erſchei. Abgang a 
nende dritte Voltsausgabe des berühmten Geſchichtswerkes von Thomas Babington Macualay: ar nn mer mes er ren 3 45 


= 1 b g * Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
ie € te N Anm 8 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minuten 
b Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 
ſeit der Thronbeſteigung Jakob II. bis zum Vertrag von Ryswick d abe ? 1 18 Din, Fh, K uh 30 200 


. 5 2 D * 1 113 2 nuten Abends. 
beſonders aufmerkſam zu machen und Ihnen dieſes ſchöue Unternehmen zur Anſchaffung zu empfehlen. Das 


\ min zur Ant | von Oſtran nach Krakau 1 Uhr Vormittags. 
Werk wird in 20 halb monatlichen Lieferungen (bis Ende, 1866 vollſtändig) ausgegeben. Jede Lieferung von von 3 Krakau Uhr 20 Min. Abends und 8 Uhr 


— — 


nen lauten, in der mit der kaiſerlichen Verordnung vom 
28. April 1859 (Nr. 67 des R. G. Bl.) feſtgeſetzten Art] 10 Bogen Text koſtet, ſchön ausgeſtattet, nur 40 kr. öſtr. Währ. — Macaulay’s Geſchichtswerk ift 10 Min. Morgens. 
mittelſt Abzuges bei der Auszahlang der nach Kundma.] ein wahrer Schatz der Literatur; denn wie im Allgemeinen die Geſchichte eines Volkes als deſſen beſte Lehr- in Krakau von l met 
chung des erwähnte Finannzgeſetzes fällig werdenden Zin⸗ ] meifterin gilt, ſo kann beſonders die Geſchichte Englands allen eivilifirten Nationen in ihrer fortſchreitenden Abends; — von Veeelan h le 5 in u, 5 Uhr 2 
ſen zu geichehen; b ſocfalen und politiſchen Entwicklung als leitende Führerin proclamirt werden. Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 43 2 in. Fräh; — 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das Recht Lieferung 1 und ausführliche Proſpecte find in jeder Buchhandlung zu haben, wo auch überall Subſerip⸗ von Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
0 15 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 1m Min. Früh, 2 Ubr 


zum Abzuge der Einkommensteuer von den Zungen der hy- tionen angenommen werden. f 121205 wu 
pothekariſch oder bei Gewerksünternehmungen angelegten Lieferung 1 iſt vorräthig in der, Buchhandlung von, J. Wildt in Krakau. 
Capitaljen geſetzlich eingeräumt iſt, hat ſich dieſes Recht ; — — — — 


. 51 Min. Nachm.: — von Wie liczka 6 Uhr 15 Min Abends. 
in Lemberg von Krakau 81632 Min. Früh, 9 Uhr 40 W.. 


(121. 1) 
- nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


